erſcheinenden Stettiner Zeitung be 


anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


gerlohn 70 Pfennige. 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 

großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte te een Einvernehmen zu bleiben und jedenfalls einige Angehörige des Haudelsgewerbes und des 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


das allerſchnellſte 


MR Ele un 
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und bei welcher allgemein verbindlicher Unterricht 
in zwei fremden Sprachen ertheilt wird. 2. Wo 
jetzt Schulen mit zehn aufſteigenden Klaſſen be⸗ 
ſtehen, dürfen dieſelben fortdauern, die oberſte 
Klaſſe ſoll aber nur das an neunklaſſigen Schulen 
der oberſten Klaſſe zugewieſene Penfum erweitern 
und vertiefen, 5. Die höhere Mädchenſchule darf 
in ihrer oberſten Klaſſe nicht den Charakter einer 


Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


Frankreich. 
Zur Sicherung der Verbindungen zwiſchen 
ihren Beſitzungen im Norden und im Süden 
(Timbuktu) der Sahara wollen die Franzosen 
eine ganz neue Truppe herſtellen. Der bezügliche 
Geſetzeulwurf iſt ſchon den Kammern zugegangen. 
Es ſollen auf dem ganzen Wege von Südalgier 


Fachſchule annehmen, insbeſondere nicht zu einer bis zum Niger in ungefähr 100 Kilometer Enk⸗ 
Vorbereitungsſchule für Lehrerinnen ⸗ Seminare fernung feſte Poſten angelegt werden, zu ihrer 
werden. 4. Die höhere Mädchenſchule hält viel⸗ Belegung ı ! 
mehr in ihrer ganzen Einrichtung von unten bis allem Nöthigen ſoll nun eine Sahara⸗Truppe 
oben den Zweck allgemeiner Bildung ihrer Schüle⸗ (troupe saharienne) 


und regelmäßigen Verſorgung mit 


aus Bewohnern der 


5 
1 

5 
a 
2 


duld zu haben, damit das Anſehen des neuen 
Sultaus nicht gleich im Vorhinein Einbuße er⸗ 
fahre und ſo der Keim zu inneren und vielleicht 
auch internationalen Verwickelungen daſelbſt gelegt 
werde. Demgemäß hat denn auch die ſpaniſche 
Regierung ihre Maßregeln innerhalb unverfäng⸗ 
licher Grenzen gehalten. Aus den ſpaniſchen 
Forts Ceuta und Melilla ſind Meldungen nach 
Madrid gelangt, welche die momentane Gemilths- 
verfaſſung der umwohnenden Kabylenſtämme als 


ſtellen. 


friedfertig und dem neuen Sultan günſtig hin⸗ 


dem Wege 
eines Bundesrathsbeſchluſſes oder eines beſonderen 
Geſetzes — zu empfehlen, ſind zur Vorbereitung 
der nächſten Sitzung zwei Entwürfe für die 
Vorſchläge über die Art der Regelung ausgear⸗ 
beitet worden. Während nach dem einen Ente 
wurf eine Maximalarbeitszeit für die Woche feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll, legt der andere Entwurf die 
tägliche Arbeitsſchicht der Regelung zu Grunde. 

Für die Arbeitszeit, Kündigüngsfriſten und 
Lehrlingsverhältniſſe im Handelsgewerbe ſind im 
Auſchluß an die im Herbſt 1892 veranſtaltete 


3 Der bekannte Prinz Muley Arafa Hatte Fragebogen-Erhebung zahlreiche Gutachten kaufe 
mit dem ſpaniſchen General in Melilla letzthin männiſcher Verbünde und Vereine eingefordert 
zwei Unterredungen und gab dem ſpaniſchen Geue⸗ worden, deren Bearbeikung vor wenigen Wochen 


rinnen feſt. 5. Es ift geſtattet, daß ſich an die Sahara ſelbſt gebildet werden. Die Auwerbun⸗ 
höhere Mädchenſchule wahlfreie Kurſe angliedern, gen für die Infanterie ſollen unt r den Stämmen 
durch welche jungen Mädchen die Gelegenheit ger der Mzab, der nomadiſchen Tſchambaa, der 
boten wird, ihre allgemeine Bildung in einzelnen Gurara und aus der eigentlich ſchwarzen Be⸗ 
Zweigen zu erweitern oder ihre Keuntniſſe derart völkerung erfolgen, für die Kameelreiterei ſollen 
zu ergänzen, daß fie dann ohne beſondere Schwie⸗ die Tſchambag, die Mehara⸗Leute liefern. Die 
rigkeiten in eine Fachſchule eintreten können. Uniform dieſer Mannſchaften iſt ganz der Klei⸗ 
6. Das Lehrerkollegium der höheren Mädchen ſetzt dung der Tuaregs angepaßt; ſie bekommen die 
ſich zuſammen aus akademiſch ſowie aus ſemina⸗ Sandalen, dann den monumentalen Hut jener 


Leitung der Schule kann ebenſowohl ein Lehrer ſchwarzen Schleier, der das Geſicht verhüllt, und 
wie eine Lehrerin führen. 8. Für die Befähigung ohne welchen man die Austrocknung der Schleim⸗ 
der Lehrer bleiben die bisherigen Prüfungsord⸗ häute des Mundes und der Naſe bei den langen 


rinnen iſt die Prüfungsordnung vom 24. April verhindern kann. Das Mohari (Reitkameel) 
1874 maßgebend, jedoch mit den Abänderungen, macht leicht einen Tageslauf von 100 Kilometern. 
daß a. junge Mädchen erſt mit vollendetem 19. Die Thiere ſind nicht nur ſehr gelehrig, ſondern 
Lebensjahre in die Prüfung treten dürfen; b. die auch von p vorzüglicher Konſtitution für bie 
beſondere techniſche Lehrbefähigung im Turnen, Wüſte, daß fie bis zu einer ganzen Woche ohne 
Handarbeiten und Zeichnen durch Ablegung der Nahrung bleiben können. : 

inzwiſchen ſchon eingeführten techniſchen Prüfungen Paris, 17. Juni. Der Prozeß Sapor ging 
erlangt werden kaun. Selbſtoerſtändlich iſt bes geſtern in Algier zu Ende. Den Geſchworenen 
züglich des Alters für die Prüfung eine Ueber⸗ waren an 300 Fragen viele Fälle vor 
gangsbeſtimmung vorgeſehen. Außerdem ſoll die Erpreſſung, Fälſchung, Beſtechlichkeit, Vergewalti⸗ 


zeugniß wegfallen, damit der Prüfungskommiſſion drei, und der ehemalige Maire von Aumale wurde 


höheren Mädchenſchule ſollen wie bisher einige Jahren Zuchthaus, 100 Frans Buße und 500 


riſtiſch gebildeten Lehreru und Lehrerinnen. 7. Die Wüſtenbewohner wie auch den Litham, den 


nungen in Kraft. Für die Befähigung der Lehre⸗ und ſchnellen Ritten durch die Sandwüſte nicht 


Fragen über ebenſo viele Fälle vnn 
Eintragung der Spezialzenſuren in das Prüfungs⸗ gung u. ſ. w. vorgelegt. Sie bejahten deren nur 


eine größere Freiheit gelaſſen werde. 9. An jeder unter Annahme mildernder Umſtände zu fünf 2 


ral die Verſicherung, daß er für das korrekte Ver der Kommiſſion vorgelegt worden iſt. Bei der be⸗ 
halten der Rifſtämme Bürgſchaſt leiſte, und daß vorſtehenden Berathung über die das Handels⸗ 
er überzeugt ſei, alle Mitglieder der Dynaſtie und gewerbe und die Getreidemühlen betreffenden Er⸗ 
alle Volksſtämme Marokkos würden den Sultan hebungen wird es ſich im Wefentlichen um eine 
Abdul Aziz anerkennen. Erörterung der Frage handeln, in welcher 

Was das weitere Verhalten Spaniens Weiſe die in Ausſicht genommenen weiteren 
Marokko gegenüber betrifft, ſo iſt man in Madrid Ermittelungen zu erfolgen haben werden. Schon 
von dem Wunſche geleitet, mit den Mächten im bei dieſer Erörterung wird die Kommiſſion 


Lehrerſtellen als Oberlehrer⸗, die anderen als 
ordentliche Lehrerſtellen bezeichnet werden. Der 
Zugang zu dieſen Stellen bleibt akademiſch und 
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrern in gleicher Weiſe 
offen. 10. Wo die Auſtalt unter Leitung eines 
Direktors ſteht, ſoll dieſer ſich in Bezug auf die 
Disziplin des Beiraths einer Lehrerin ber 
dienen, und außerdem ſoll in drei ober⸗ 


nichts zu unternehmen, was Spanien iſoliren Müllerberufs zuziehen, während die Vernehmung 

nute. Dieſe Haltung des Kabinets entſpricht einer größeren Zahl von Auskunftsperſonen zur 
übrigens den Anſchauungen der weitaus meiſten erſchöpfenden Klarſtellung der thatſächlichen Ver⸗ 
Politiker und Militärs, welche in den marolkani⸗ hältniſſe ſpäteren Sitzungen vorbehalten bleibt. als Oberlehrerin iſt nur eine Lehrerin befähigt, 
cen Dingen Erfahrung beſitzen und nicht ver⸗ — Aus der geſtrigen Sitzung der gemiſchten welche die jetzt neu einzuführende wiſſenſchaſtliche 
kennen, daß Spanien jetzt zu einer Politik der Deputation für die Neuorvnung der Berliner Prüfung beſtanden hat. 12. Dieſe wiſſenſchaft⸗ 
Kriegsabenteuer in Nordafrika ſo ungenügend wie Kommunglſteuern macht der „Vorwärts“ noch liche Prüfung findet bis auf weiteres nur in 
möglich vorbereitet wäre. Auch die öffentliche folgende Mittheilungen Berlin ſtatt und die Zulaſſung zu derſelben wird 
Meinung ſteht den marokkaniſchen Dingen jetzt „Die unter der Bezeichnung „Umſatzſteuer“ nur ſolchen Lehrerinnen geſtattet, welche die 
ebenſo kühl gegenüber, als fie im vorigen Winter vorgeſchlagene Erhebung von 1 Prozent des Ver⸗ Vorſteherinneuprilfung bereits abgelegt haben. 
überreizt und khatendurſtig ſich geberdete. Wenn kaufspreiſes von jedem Beſitzwechſel eines bebauten 13. Diejenigen Mädchenſchulen, welche über die Ziele 
nicht ganz unvorhergeſehene Umſtände eintreten oder unbebauten im Weichbilde der Stadt be⸗ der Volksſchule hinausgehen, ohne die Bedingungen 
ſollten, dürften von Spanien einer friedlichen Aus⸗ legenen Grundstücks fand eine eingehende Erörte⸗ für die höhere Mädchenſchule zu erfüllen, dürfen 
tragung der marokkaniſchen Kriſe keine Erſchwe⸗ rung. Die Vertheidiger dieſer namentlich im allgemein verbindlichen Unterricht nur in einer 


führen. Die Lehrerinnen, welchen dieſe Ob⸗ 
liegenheiten übertragen ſind, ſind als Ober⸗ 
lehrerinnen zu bezeichnen. 11. Für die Auſtellung 


rungen in den Weg gelegt werden. 5 


ſten Klaſſen eine Lehrerin das Ordinariat 


Die Redaktion. 


Ve — Während alle Welt in den Ausdrücken 
— .... 0er böchſten Sympathie für Crispi und tieſſter 


Entrüſtung gegen den Anarchiſten ſpricht, der das 
Atteutat auf den Miniſterpräſidenten verübte, 
machen der Ultramontanismus und die Sozial⸗ 


e Dentſchland. 


Berlin, 19. Juni. Heute früh um 71½ Uhr 
unternahm das Kaiſerpaar eiuen gemeinſamen 


Sypazierritt. Von demſelben zurückgekehrt, empfing | 
der Kaiſer um 9 Uhr den Miniſter der öffent⸗ die „Germania“ dieſe Infiptoktät: 
lichen Arbeiten Thielen, ſpäter den neuernaunten | 


Regierungspräſidenten für Königsberg, von 


Tieſchowitz, und den neuernaunten Regierungs⸗ 


präſidenten für Köln, Sehen. von Richthofen. Um 
1 Uhr nahm der Kaiſer eine Reihe militäriſcher 
Meldungen entgegen. Am Freitag werden der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit dem drittülteſten 


Prinzen Adalbert uach Kiel reiſen. 


Bei Beurtheilung des Entwurfs eines 
preußiſchen Waſſergeſetzes wird anläßlich der dort 
vorgeſehenen Organiſation der Behörden für die 
waſſerwirthſchaftliche Verwaltung über eine neue 
Vermehrung der Vielgeſtaltigkeit der Behörden 


und Zuſtändigkeiten geklagt. So unter anderem 


in einem Arlikel der „Köln. Ztg.“ vom 16. 


d. Mts. Allein die bezüglichen Ausführungen be⸗ 


ruhen zum großen Theil auf unzureichender 
Kenntniß ſowohl des beſtehenden Rechts als der 
in Ausſicht genommenen Beſtimmungen. Wenn 


Dort z. B. behauptet wird, daß auf dem Gebiet 


der Waſſerwirthſchaft zu den bisher zuſtändigen 
Behörden neue hinzutreten, eine Waſſerpolizei⸗ 
behörde, die Strombauverwaltung, der Orts⸗ 
beamte der Strombauverwaltungsbehörde, ſo 
handelt es ſich in allen drei Fällen nicht um be⸗ 
ſondere Behörden, ſondern um die Zuſammen⸗ 
faſſung der für beſtimmte Augelegenheiten zu⸗ 


ſtändigen Behörden mit einem Ausdrucke. Als 
Waſſerpolizeibehörde fungiren heute Ober⸗ 


a präſident, Regierungspräſident, Landrath, Orts⸗ 
polizeibehörde. Nach dem Entwurf des Waſſer⸗ 
geſetzes ſoll der Regierungspräſideut in der 


i Sagt ausſcheiden und an ſeine Stelle der 


5 

berpräſident treten. 
Füllen die Landräthe 
polizeibehörde treten. 
iſt ein bereits in der 
geführter Begriff. 


Ebenſo ſollen in gewiſſen 
an die Stelle der Orts⸗ 
Die Strombauverwaltung 
jetzigen Geſetzesſprache ein⸗ 
Das Geſetz vom 20. Auguſt 


1883 regelt die Rechtsverhältniſſe zwiſchen den 
Strombauverwaltungen und den en 


Geändert ſoll nur werden, daß, während jetzt 
ber Oberpräſident, theils der en 
die Strombauverwalkung betreffs der ſchiffbaren 
Waſſerläufe führen, in der Folge nur der Ober⸗ 
päſident damit betraut werden ſoll. Im 8 13 
des bezeichneten Geſetzes find die Lokalbau⸗ 
amten der Strombauverwaltung bereits mit 
Ibeigkeitlichen Befugniſſen betraut. Den Baus 
Aſtektoren der Strombauverwaltungen an den 
roßen Strömen ſteht ferner die Befugniß zu, 
ſelbſtſtändig die vorläufige Straffeſtſetzung wegen 
Uebertretung ſtrom⸗ und ſchifffahrtpolizeilicher 
We l ai ei “ dieſem Rahmen be⸗ 

eſti . 
eu. mmungen des Waſſer 
Neu eingeführt ſoll allerdings das Waſſer⸗ 
amt werden. Auf daſſelbe ſollen aber Ir 
Funktionen des Provinzialratys, des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, der Schifffahrtkommiſſion übergehen, 
ſodaß auch hier nicht eine neue Komplikation, 
ondern eine Vereinfachung der Behörden⸗ 
organiſation zu erwarten iſt. 


u Wie mitgetheilt wird, lehnen Betheilit 
es häufig ab, die vorgeſchriebene Stempel ie 


demokratie — wie ſo oft, ſo auch hier geiſtes⸗ 
verwandt! — eine Ausnahme. So verabreicht 
„Nun iſt er „fein heraus“ — Herr Crispi 
nämlich, der italieniſche Miniſterpräſident. 
muß der Menſch haben, wenn er in ſchwierigen 
Lagen fein. Ziel erreichen ſoll, und bieſes Glück iſt 
Herrn Crispi in hohem Maße zu Theil gewor⸗ 
den; das Atteutat iſt fo recht à propos für ihn 
gekommen. Die Lage, in der er ſich ſeit 14 
Tagen befand, war zuletzt ſo ſchwierig geworden, 
daß es keinen Ausweg mehr für ihn zu geben 
ſchien; da, im kritiſchſten Augenblicke, wird ein 
Attentat auf — feinen Wagen verübt, und mit 
einem Schlage ändert die Situation ſich vollſtän⸗ 
dig: der vorher von Gegnern und ehemaligen 
Freunden aufs heitigfte angegriffene und bekämpfte 
Miniſterpräſident, der die Hoffnung auf eine 
längere Dauer ſeiner Amtsthätigkeit ſchon aufge⸗ 
geben haben mochte, wird — wenn man den 
Berichten des offiziböſen Telegraphen glauben darf 
— plötzlich der „Liebling“ der Kammer wie des 


Volkes.“ 
Und der „Vorwärts“ leiſtet ſich folgende 
Schamloſigkeit: 


„Allzu gelegen kam das Crispiſche Atteutat. 
Revolver aus nächſter Nähe, nicht getroffen, 
Attentäter von Opfer verhaftet, im Triumph nach 
der Kammer gefahren — das riecht etwas zu ſehr 
nach dem Zirkus⸗Theater. Auch der gutgeſinnten 
Welt fehlt der richtige Glaube und Herr Crispi 
wird gut thun, das nächſte Attentat etwas — 
wahrſcheinlicher zu machen. Im übrigen kaun 
man auf einem Revolver ebenſo wenig ſitzen, wie 
auf einer Bombe.“ N 

* Von den uuns bisher zugegangeuen Jah⸗ 
resberichten der Handelskammern beſchäftigt ſich 
der Bericht der Elberfelder Kammer u. A. auch 
mit der Silberfrage und der neulich abgeſchloſſe⸗ 
nen Enquete hierüber. Der Bericht, welcher ja 
auch ſonſt ſehr intereſſantes und werthvolles Ma⸗ 
terial über die allgemeine wirthſchaftliche Lage in 
Deutſchland und die beſonderen Verhältniſſe im 
1 Elberfeld bietet, äußert ſich folgender⸗ 
maßen: 

„Bei dem Rückblick auf die wirthſchaftliche 
ſchwierige Lage des letzten Jahres, welche auch 
am Schluſſe deſſelben noch keinem Dauer ver⸗ 
ſprechenden Umſchwunge Platz gemacht hatte, 
mußten wir bemerken, daß die ſchädlichen Um⸗ 
ſtände, welche eine allgemeine Beſſerung auf dem 
Weltmarkt fernhielten, weſentlich im Zuſammen⸗ 
hang mit der Silberfrage ſtehen. 


Magiſtrat fehr beliebten Steuer führten aus, daß fremden Sprache ertheilen, die zweite fremde 
der Beſitzwechſel ein geeignetes, einträgliches und Sprache iſt nur wahlfrei geſtattet. > 

leicht einziehbares Steuerobjekt bilde, und daß Poſen, 19. Juni. Auch bei dem auf Au⸗ 
Berlin, dem Vorgang anderer Städte folgend, ſich ordnung des kommandirenden Generals des 5. 
dieſe Einnahme, die überdies nur die Beſitzenden Armeekorps in den Lerchenberger Baracken uuter⸗ 


treffe, nicht entgehen laſſen ſolle. Die Geguer gebrachten erſten Bataillon des Königsgrenadier⸗ 


des Vorſchlages erklärten ſich prinzipiell gegen jede 
Verkehrsſteuer und betonten, daß die Erſchwerung 
des Beſitzwechſels durch eine Steuer zur Er⸗ 
ſtarrung des Beſitzes führe, damit die Bauthätig⸗ 


Glück keit lähme und die Preiſe für Wohnungsmiethen 


erhöhe. Bei der Abſtimmung wurde die Ein⸗ 
führung der Steuer auf Grundſtücksverkäufe, von 
deuen der Staat bereits ein Prozent des Verkaufs⸗ 
preiſes einzieht, mit großer Majoritit — gegen 6 
Stimmen — abgelehnt. Von einem Mitgliede 
der Deputation ſind Steuervorſchläge eingegangen, 
deren Berathung nunmehr erfolgte. Es war be⸗ 
anutragt, den drei oberſten Klaſſen der Betriebs⸗ 
ſteuer — dieſe wird vom Schankbetriebe erhoben 
— einen euntſprechenden Zuſchlag aufzuerlegen. 
Ferner ſoll nach dem Vorſchlage des Antragſtellers 
eine Luſtbarkeitsſteuer erhoben werden, welche die 
Räume der Theater, Konzertſäle, Spezialitäten⸗ 
vorſtellungen, Panoptikum u. ſ. w. mit einer Abs 
gabe belegt. Außerdem ſoll für jede Bauerlaubniß 
eine Gebühr von etwa 200 Mark gezahlt werden. 
Der Antragſteller begründet die beiden erſten An⸗ 
träge damit, daß es nothwendig ſei, die großen 
Lokale, Bierpaläſte, Theater u. ſ. w. in Folge der 
Aufhebung der Miethsſteuer mit ſolchen Abgaben 
zu belegen und dadurch zugleich die in Berlin 
verkehrenden Fremden zu einer ſteuerlichen Lei⸗ 
ſtung für die Gemeinde heranzuziehen. Von faſt 
allen Seiten wurde dieſen Anträgen energiſch ent⸗ 
gegengetreten. Der Fremdenverkehr, ſo wurde 
ausgeführt, ſei im höchſten Grade wünſchens⸗ 
werth und vortheilhaft für Berlin und es liege 
kein Anlaß vor, denſelben zu erſchweren. Man 
ſollte dem Volke nicht durch Steuern und Ab⸗ 
gaben Erholung und Vergnügen eiuſchrän⸗ 
ken. Es ſei einer Großſtadt nicht würdig, 
allerlei Steuern zu erfinden, ſondern man möge 
Beſitz und Einkommen euntſprechend heranziehen, 


um die kommunalen Verhältuiſſe zu befriedigen. 


Was die Theater, Bierpaläſte, Schauſtellungen 


u. ſ. w. anlange, ſo zahlten dieſe Betriebe Ge⸗ 


werbeſteuer, wolle man dieſe Gewerbe durchaus 
ſtärker heranziehen, ſo könne dies nur durch Zu⸗ 
ſchläge zur Gewerbeſteuer geſchehen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurden die Aukräge mit allen gegen 
eine Stimme abgelehnt und der Magiſtrat erſucht, 
die Vorſchläge bei einer eventuell ſtattfindenden 
a! der Gewerbeſteuer in Betracht zu 
ehen. 155 
— In Sachen des engliſch⸗fongoſtagtlichen 
Abkommens wird der „Voſſ. Ztg.“ aus London 
depeſchirt: 

„Die „Times“ erfahren, es ſei Ausſicht auf 


> 


Es iſt nicht unſere Aufgabe, dieſe von der einen erfolgreichen Ausgang der engliſch⸗deutſchen 


Staatsregierung durch Einberufung eines Aus⸗ Unterhandlungen wegen des engliſchen 
ſchuſſes neuerdings in das Bereich umfaſſender mens mit dem Kongoſtaat vorhanden. 
Unterſuchung gezogene Frage von internationaler deutſche Regierung habe ungeachtet des kräftigen 
Bedeutung — welche hervorragende Kräfte aller Proteſtes gegen das Abkommen niemals eine 
in ihren Dienſt geſtellt hat und unfreundliche Haltung eingenommen, ſich vielmehr 


Kulturvölker 


Abkom⸗ 
Die 


darin ſeit Jahren erhält, ohne daß ein Ausweg ſtreng auf den Punkt beſchränkt, in welchem das 


— hier näher zu behandeln. 


urſacht, unſere wirthſchaſtliche Lage weſentlich un⸗ 


minister gerichtete, 


für von ihnen an das kalſerlich⸗ruſſiſche 


| { Zollde⸗ 
Apartement oder 5 


den kaiſerlich⸗ruſſiſchen Finanz⸗ 


14 aan gleichzeitig, 
ſich meiſt auf den Nachlaß Staude il 


von Zollſtrafen beziehende Eingaben zu zahlen. 


ebühr günſtig beeinflußt haben. Der Vorgang, welcher ſchulweſens find in einer miniſteriellen Verfügun 


aus den Schwierigkeiten gefunden worden wäre Abkommen mit der deutſchen Politik zuſammen⸗ 


ſtoße. Der Schriftwechſel zwiſchen London und 


Es liegt uns nur ob, die Thatſache zu ver⸗ Berlin habe den Argwohn, daß deutſche Intereſſen 
zeichnen, daß die unaufhörlichen Kriſen, welche die vorſätzlich angetaſtet worden ſeien, verſcheucht, 
ungelöſte Silberfrage in unſeren Abſatzgebieten ver⸗ mithin die ernſtere Urſache des Zwiſtes beſeitigt.“ 


— Für die Neuordnung des höheren Mädchen⸗ 


Regiments aus Liegnitz ſind typhöſe Erkrankungen 
vorgekommen, ſo daß eine Anzahl Soldaten in 
ae Garniſon⸗Lazareth geſchafft werden 
mußte. N Erg 
Natibor, 19. Juni. Der Waſſerſtand bes 
trägt heute 5,1 Meter. In Pleß iſt der Weichſel⸗ 
damm an zwei Stellen durchbrochen, die Mann⸗ 
ſchaften der dort ſtationirten Ulaueneskadron ſind 
zur Wiederherſtellung des Dammes kommandirt. 
1 0 öſterreichiſcher Seite arbeiten die Feuerwehren 
und Genieſoldaten an der Erhaltung der gefähr⸗ 
deten Dämme. Auf der Oder treiben Viehkadaver 
und große Maſſen von Heu. Das Grundwaſſer 
ſteht in allen Kellern Ratibors meterhoch. Die 
Zugänge zu der Ulanenkaſerne ſind durch das 
Waſſer verſperrt. Viele Wohnungen mußten ge⸗ 
räumt werden. Die Arbeitsſchuppen der Eiſen⸗ 
bahn find überfluthet. Ein Knecht iſt ertrunken. 

Kiel, 19. Juni. Profeſſor Weyer, welcher 
40 Jahre an der hieſigen Univerſität gewirkt und 
daneben auch an der Marine⸗Akademie unterrichtet 
hat, iſt zum Geheimen Regierungsrath, der Pri⸗ 
vatdozeut der Chemie Dr. Stoehr zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. 

Bonn, 19. Juni. Der „General⸗Anzeiger“ 
meldet, daß Profeſſor Kayſer⸗ Hannover als 
Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors H. Hertz 
definitiv an die hieſige Univerſität berufen 
worden iſt. 

Frankfurt a. M., 19. Juni. Die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ meldet aus Rom: „Die Finanz⸗ 
kommiſſion hatte geſtern eine Beſprechung über 
das veränderte Finanzprogramm. Die Mehrheit 
ſtimmte darin überein, daß letzteres nunmehr ver⸗ 
ſchlechtert ſei, weil die Maßnahmen unzureichend, 
die Erſparniſſe zu unbeſtimmt und die Vertheilung 
der Laſt ungerecht ſeien. Es wurde der Wunſch 
geäußert, die Reutenſteuer aufzuheben, aber alle 
Kapitalsanlagen mit 15 Prozent zu beſteuern. 
Heute morgen wird der Finanzminiſter einer neuen 
Berathung beiwohnen.“ : 

Weimar, 19. Juni. Die Sozialdemokraten 
des Großherzogthums haben beſchloſſen, ſich zum 
erſten Male allgemein an den Landtagswahlen zu 
betheiligen. 

Karlsruhe, 19. Juni. Die zweite Kammer 
lehnte mit 32 gegen 30 Stimmen die freie Zu⸗ 
laſſung geiſtlicher Orden ab. Ferner wurde mit 
32 gegen 31 Stimmen die Erleichterung des 
Examens für katholiſche Geiſtliche abgelehnt. Alte 
genommen dagegen wurde mit 34 gegen 27 
Stimmen die Zulaſſung geiſtlicher Miſſionen. 


Oeſtevreich⸗ Ungarn. 

Wien, 19. Juni. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Kalnoky, hat ſich auf mehrere 
Tage uach Prodlitz in Mähren begeben. 

Bruck, 19. Juni. Der Kaiſer iſt mit Ge⸗ 
folge, wobei ſich die Militärattachees von Deutſch 
land, Italien, Englaud, Amerika und Rumänien 
befanden, heute früh zur Inſpizirung der Trup⸗ 
pen der zweiten Lagerperiode hier eingetroffen, 


Schweiz. 


Bern, 19. Juni. Auch der Nationalrath, 
hat das Zuſatzprotokoll vom 16. Juni 1894 zum 


ilber den 


deutſch⸗ſchweizeriſchen Uebereinkommen 
fortan genehmigt, ſodaß daſſelbe ſeitens der Schweiz 


geſprochen. 

Es wird verſichert, der getödtete Lieutenaut 
Schiffmacher habe auf die Frage des Ober⸗ 
ſchirurgen, ob er geſagt habe, fein Revolver ſei ge⸗ 
laden, geautwortek: „Nein, ich habe den General 
Edon nicht gewarnt.“ i En 
Paris, 19. Juni. Die Zollkommiſſion 
nahm die Zollſätze an von 1,50 und 1,25 Franks 


Franks Schadenerſatz verurtheilt. Maſſé und Al⸗ 2 
bertini, die Mitangellagten Sapor's, wurden ſrel⸗ 


für Bleierze mik mehr als 30 Prozent Metall⸗ 


gehalt, von 3 und 2,50 Franks für ſilberhaltige 


und von 4 und 3,50 Franks für nicht ſilber⸗ 5 


haltige Bleierze. Außerdem ſoll der Ausgaugszoll 


für weiches Blei erhöht werden. 
Paris, 19. Juni. Nach Meldungen aus 


Buenos⸗Ayres nehmen die Verhandlungen wegen 


Abtretung des Provinzialhafens Laplata an die 


Der Anarchiſt Meunter, 
der vor zwei Monaten in London verhaftet wor⸗ 


Nation guten Fortgang. 
Paris, 19. Juni. 


den iſt, wurde geſtern an Frankreich ausgeliefer 
und unter ſtarker Bewachung und an Häuden und 
Füßen gefeſſelt über Newhaven und 
Paris abgeführt. Meunier wird augeklagt, das 
Attentat gegen das Reſtaurant Very und gegen 


die Kaſerne in Lobau begangen zu haben. Es 
in Contumaciam zum Tode ver⸗ 


wurde bereits 
urtheilt. 


e Fiat: 


liſchen Gruppe, betreffend ein Alkoholmonopol, nicht 
noch nicht erfolgt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Juni. 5 
nach liegen 5 Millionen Peſetas Kriegsentſchädi⸗ 
gung Marokkos thatſächlich in Mazagan bereit, 
doch können dieſelben nicht vor Eingang der erfor⸗ 
derlichen Befehle des neuen Sultans ausgeliefert 
werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 14. Juni. 
laſſene Werk Sir Gerald Portals über ſeine Sen⸗ 


dung nach Uganda im Jahre 1893 erſchienen. 
(The British Mission to Uganda in 1893. 


!!!!!! a Tel Au na Din ENTE 


ieppe nach 


Rom, 19. Jun. Die „Agenzia Stefani" 
erklärt, daß die im Auslande verbreitete Meldung 
über den bereits erfolgten Abſchluß mit einer eng⸗ 


zutreſſend fer. Ein endgültiger Abſchluß ſei bishe — 


Gutem Vernehmen 


Heute iſt das Hinter 


eee 


London Arnold.) Revell Rott, der Biograph SE 


des Kaiſers Friedrich und Nachfolger Sir Geralds 
in Sauſibar, hat es herausgegeben; kein Geringer 
rer als Lord Cromer hat die Einleitung geſchrle⸗ 
ben und die Illuſtrationen ſtammen vom Oberſten 
Rhodes, einem Bruder des neugekrönten Königs 
von Südafrika. Lord Cromer ſpricht von dem 
Verblichenen mit der größten Verehrung; er fei 
die Seele der britiſchen Agenten zu Kairo geweſen, 
hübſch, wacker, überall zu Hauſe, in der Kanzlei, 
im Salon und dei Paradefelde. Dazu kam eine 


diplomatiſche Geſchicklichkeit, die, wie Lord Cromen 


hinzufügt, ihn zu feinem muthmaßlichen Nach⸗ 
folger in Kairo ſtempelte. Die Art und Weiſe, 
wie Sir Gerald Portal ſeine Erlebniſſe erzählt, 


beweiſt, daß er auch einen gefunden Humor be⸗ 


ſitzt. Kaum war er einen Monat im Lande, als 
er ſich bewußt wurde, daß man, trotz des dauern⸗ 


den Verbots der Generalakte der Brüffeler Kon⸗ 


ferenz, Gewehre, Pulver und Patronen ebenſo gut 
in Uganda kaufen konnte wie in Pall Mall. Be⸗ 
kanntlich hat die Regierung zwar die Schutzherr⸗ 
chaft über Uganda ausgeſprochen, aber den Ban 


1115 Bahn abgelehnt, obſchon aus Portals Buch 


klar hervorgeht, daß dieſer fie für durchaus noth⸗ 
wendig erachte. 5 

London, 19. Juni. 
zur Erörterung der Oberhausfrage abzuhaltender 
Konferenz von Vertretern des nationalen Verban⸗ 
des der liberalen Vereine werden drei Entſchließun⸗ 
gen unterbreitet werden. Die erſte erklärt, die jetz 


vom Oberhauſe ausgeübte Beſugniß zur Ver⸗ 


ſtümmelung und Verwerfung von Vorlagen, welche 
die gewählten Vertreter des Volkes im Haufe det 
Gemeinen angenommen haben, ſei ſyſtematiſch zur 
Vereitelung aller Reformen benutzt worden, fie jet 


daher unberträglich mit dem Recht einer freien 


volksthümlichen Selbstverwaltung und ſollte aufs 
hören zu beſtehen. Die zweite Entſchließung for⸗ 
dert die Regierung auf, eine Maßregel zur Ab⸗ 


ſchaffung des Vetorechtes des Oberhauſes einzu: 


bringen und zwar dahingehend, daß, wenn 


eine vom Hauſe der Gemeinen angenommene 


Vorlage vom Oberhauſe abgeändert oder ver⸗ 


worfen werde, dieſe Vorlage aber vom Hauſe der 
ſich in dieſer Hinſicht in Amerika abſpielte, erwies vom 31. v. M. nachſtehende bench fol font t gegenseitigen Patent-, Muſter⸗ und Markenſchutz Gemeinen mit oder ohne die vom Oberhauſe 
daß ein einzeluer Staat nicht im worden: 1. Als höhere Mädchenſchule ſoll ö f 

iſt, die Frage ſelbſtſtändig zu löſen. Denn nur eine Schule angeſehen werden, welche neun ratifizirt iſt. 
nach bieljährigem, freilich auf unrichtiger Baſis Jahreskurſe in ſieben aufſteigenden Klaſſen bat 


daran vorgenommene Aenderung wiederholt be⸗ 
kräſtigt worden ſei, alsdann vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Königin Geſetz werden ſolle. Die 
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hat ſich wieder verſchlimmert. 
darf der greiſe Miniſter ſo ſehr der Schonung, 
daß ſelbſt die ihm zunächſt ſtehenden Beamten 
des Miniſteriums, die bis dahin mit ihm einen 


Zukunft dieſes Landes von der 
deutung ſind. 


gelebt hatte. Durch eigene ö 
geleitet und verwaltet, hat das finniſche Volk 
von dem Bewußtſein durchdrungen, 


zur Kodifikation der Grundgeſetze 


welche, die Verſprechungen mißachtend, die vom 


Kaiſer nder I. und gern Finn⸗ a 3 e \ 75 J N 
e ee der Pfund wiegt und feit dem Sommer vorigen à la suite des 1. naſſauiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 


i tſchließung verſichert die Regierung der 
a ln Ahrtal der liberalen Partei in 


Nuß land. 


Petersburg, 13. Juni. Der Zuſtand des 
zeidenden Miniſters des Auswärtigen v. Giers 
Seit Kurzem be⸗ 


regelmäßigen Verkehr unterhielten, nunmehr nur 
in den allerdringendſten Fällen und auch dann 
nur nach vorheriger ſchriftlicher Anmeldung Zu⸗ 
tritt zu ihm erhalten. 5 > 
Petersburg, 19. Juni. Durch eine heute 
veröffentlichte Verordnung des Finanzminiſters 
werden 75 Millionen Rubel temporär emittirter 
Kreditbillets dem Verkehr entzogen. 
Helſingfors, 11. Juni. Die Stände des am 
2. Juni durch faiferliches Neſkript geſchloſſenen 
finniſchen Landtags haben, ehe ſie auseinander⸗ 
ingen, eine politiſch ſehr bemerkenswerthe 
dreſſe beſchloſſen, welche folgendermaßen lautet: 
„Die gnädige Sorgfalt, welche Eure kaiſer⸗ 


liche Majeſtät dem Wohle Finnlands immer ge⸗ 


widmet haben, ermuthigt die Vertreter des 
finniſchen Volkes, dem Throne Eurer Majeſtät 
vertrauensvoll zu nahen, um eine Darſtellung 
verſchiedener Fragen zu geben, welche für die 
größten Be⸗ 


Der Gründer des gegenwärtigen Rechtszu⸗ 
ſtandes Finnlands, aiſer Alexander I., hat es in 


einer Kundgebung vom 9.021. Februar 1816 als 


feine Ueberzeugung ausgeſprochen, daß es für die 
Freiheit und Ruhe Finnlands gefährlich ſein 
würde, wenn die Verfaſſung und die Geſetze, die 
mit dem Charakter und Temperament, ſowie auch 
mit der Bildung des finniſchen Volkes über⸗ 
einſtimmen, eingeſchränkt oder geändert werden 
würden. Eine Erfahrung, welche bald ein Jahr⸗ 
em alt iſt, hat bewieſen, wie klug der edle 

aiſer handelte, als er bei der Vereinigung Finn⸗ 
lands mit dem ruſſiſchen Reiche die Grundgeſetze 
und die Rechtsordnungen beſtätigte und aufrecht⸗ 
hielt, unter welchen das finniſche Volk ſeit Langem 
etze und Inſtitutionen 


mächtige Fortſchritte in geiſtiger und materieller 
Beziehung gemacht, und innerhalb aller Zweige 
der vaterländiſchen Thätigkeit hat ſich ein immer 
kräſtigeres Leben entwickelt, ſeitdem die Mit⸗ 
wirkung der Stände zu der geſetzgeberiſchen Arbeit 
wieder herangezogen wurde. Das ganze 8 iſt 
aß ſeine 
Sicherheit, ſeine Ruhe und ſein Gedeihen von der 
Aufrechthaltung jur Verfaſſung abhängt. Als 
Eure Majeſtät die Ausarbeitung eines Entwurfes 
fall gpu ß die geen 
empfahl, wurde es ausgeſprochen, daß die gelten⸗ 
den Grundgeſetze dadurch nur eine deutlichere und 
a Wlan Form erhalten follten, ohne irgend welche 
enderung des Inhalts derſelben zu erleiden. Das 
Land erwartete daher, daß die Grundgeſetze, nach⸗ 
dem der Entwurf vom Landtage durchberathen 
und von Eurer Majeftät unterzeichnet fein wird, 
in erneuerter Geſtalt zur Geltung gelangen würden. 
Nun ſind aber ſpäter Vorſchläge gemacht worden, 


land gegeben worden ſind, die Aufhebung 
pplitiſchen Stellung und der Verfaſſung invol⸗ 


viren, welche Finnland ſeit 1809 zugeſichert waren. 


Das edle Rechtsgefühl Eurer Majeität bietet dem 
finniſchen Volke eine Garantie dafür, daß ſolche 


Vorſchläge die Gutheißung Eurer Mafeſtät nimmer 


Den werden, aber ſchon ihre bloße Exiſtenz hat 
berall im Lande große Unruhe und große Miß⸗ 
ſtimmung hervorgerufen, und das Volk ſehnt ſich 


der Staatsſchulden erläßt folgende Belannt⸗ 
machung: 2 : 

Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Ver⸗ 
looſung gekommenen Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihe von 1868 4 werden den Beſitzern 
zum 1. Januar 1895 mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1895 
ab bei der ee ee e in Berlin 
W., Taubenſtraße 29, gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe der Schuldverſchreibungen zu erheben. Die 
Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage und der letzten drei Geſchäſtstage jeden Mo⸗ 
nats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den Ne 
gierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 
der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck können die 
Schuldverſchreibungen einer dieſer Kaſſen ſchon 
vom 1. Dezember 1894 ab eingereicht werden, 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 1895 ab 
bewirkt. Mit dem 1. Januar 1895 hört die Ver⸗ 
zinſung der gekündigten Schuldverſchreibungen auf. 
Zugleich werden die bereits früher gekündigten 
noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
anleihen von 1868 K, 1850, 1852, 1853 und 1862 
wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer 
Kündigung aufgehört hat. Die Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriſtwechſel 
mit den Inhabern der Schuldverſchreibungen 


über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden 
von den obenbezeichneten Kaſſen unentgelt⸗ 


lich verabfolgt. Schließlich benutzen wir dieſe Ver⸗ 
öffentlichung, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
von den Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
4½prozentigen Staatsanleihe, welche gemäß 8 2 
des Gesetzes vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) 
und der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 1. Sep⸗ 
tember 1885 in Verſchreibungen der konſolidirten 
ee Staatsanleihe umzutauſchen waren, 
mehrere Stücke auch bis jetzt noch nicht eingereicht 
worden ſind. Die Inhaber derſelben werden des⸗ 
halb wiederholt aufgefordert, den beregten Um⸗ 
tauſch zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte als⸗ 
bald zu bewirken, indem wir ausdrücklich bemerken, 
daß die zu den neuen Aprozentigen Verſchreibungen 
von 1885 gehörigen Zinsſcheine Reihe I Nr. 3 
bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 19 
bereits fällig geworden ſind, beſtimmungsmäßig 
vier Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunſten der 
Staatskaſſe verjähren. Die Zinsſcheine Nr. 3 bis 
11 ſind demnach ſchon verjährt. 

— Ferienkolonien. Die Freunde und 
Gönner der Ferienkolonien können in dieſem 
Jahre mit Genugthuung auf die bisherigen Er⸗ 
folge zurückblicken. Das Intereſſe an der Sache 
ergreiſt immer weitere Kreiſe. Neben den Gaben 
der beſſer ſituirten Stände ſtehen auch die derer, 
die weniger mit Glücksgütern geſegnet ſind. Und 
wie kann es auch anders ſein bei einem Werke, 
bei dem die Erfolge ſo offenbar auf der Hand 
liegen. Wir erinnern nur daran, daß es nicht 
ſelten iſt, daß Kinder in vier Wochen mehr als 
zehn Pfund an Körpergewicht zunehmen. So iſt 
im vorigen Jahre ein zehnjähriges Kind in 
Dievenow⸗Kammin geweſen, das nur 35 Pfund 


wog. Daſſelbe war bis dahin während feiner 8 ) { 
ganzen Lebenszeit immer krank. Der Aufentyalt Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, in das 
an der See und die Kamminer Soolbäder haben Infauterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
die Wirkung gehabt, daß das Kind heute fait 60 Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Küchler, Hauptmann |w 


Jahres keine Stunde die Schule verſäumt hat. 
Mit Dankesthränen in den Augen hat der Vater 
in dieſen Tagen ſein Kind 
mitgliedern vorgeſtellt, um zu zeigen, was aus 
ihm geworden iſt. Solche Erfahrungen zeigen, 
was durch die Ferienverſorgung erreicht werden 
kann und ſpornen zu nie ermüdender Thätigkeit 
aufs neue an. Seit 12 Jahren beſteht dieſe 


nach dem Tage, wo ihm jede Urſache de Be⸗ Einrichtung. Viele der ehemaligen Koloniſten ſind 


ſorgniß genommen werden wird. Die X 

finniſchen e ſeinen eigenen Inſtitutionen 

und Geſetzen involdirt in keiner Weiſe eine Unter 
ätzung der Pflichten, welche ihm die Stellung 


Fhelands innerhalb des ruſſiſchen Reiches auf⸗ ein V 


Maß und die finniſchen Unterthanen Eurer 
Ra 

Tagen mit angeſtammter Treue bemüht, dieſen 
Pflichten nachzukommen. Eure Majeſtät haben in 
einem Reſkript auszuſprechen geruht, daß die 
Rechte und Privilegien, welche Finnland gegeben 
worden ſind, uneingeſchmälert aufrecht gehalten 
werden ſollen. 
der großmüthigen Geſinnungen, 
Monarchen des Reiches 
immer beſeelt haben, 
feſte Garantie dafür, daß ohne 
des finniſchen Landtages keine Aenderung be⸗ 
ſtehender Geſetze unternommen, kein neues Ge⸗ 
ſetz gegeben werden kann. Das Glück, das Ver⸗ 
trauen Eurer Majeſtät zu genießen, wird von dem 
mich Volke immer hoch geſchätzt werden; das 
uniſche Volk ſtrebt nach keiner höheren Ehre, 


welche 


als pflichttreu die Aufgabe zu löſen, welche die zu beſchäftigen. 


Vorſehung dieſem Volke in ſeiner anſpruchsloſen 
Stellung zugewieſen hat.“ 


Amerika 


Waſhington, 18. Juni. Die Polizei glaubt N 


nicht an das Vorhandenſein eines Komplots, um 
das Weiße Haus in die Luft zu ſprengen. 


1F1ꝗE6ꝙ 11 j⅛ͤ9r ee W wiorden ſei. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juni. 


Berlin, den 19. Juni 1894. 
Teutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 105,06 Weſtf. Pfbr. 4% 104,506 
do. 3½ 0102,04 d 


eſtät waren ja auch in guten wie in böſen geſtern die Fiſcherfrau Ida Kuh lo w. 


Die Hauptverwaltung unausbleibliche Folge aber war, daß 


ebe des nun erwachſen und verdienen ihr eigenes Brod. 


Mögen ſie ſich der empfangenen Wohlthat er⸗ 


drei Zeuginnen Anklage wegen 
erhoben wurde. Im 
haupteten 
zu haben, die J. erhob außerdem noc 
den Einwand, ſie ſei nicht vereidigt worden, die 
Angabe des gerichtlichen Protokolls, daß ihre Ver⸗ 
eidigung nachträglich erfolgt ſei, beruhe auf 
einem Irrthum. Zur Ueberführung der An⸗ 
geklagten war ein umfangreicher Beweis au, 
getreten worden, zu deſſen Durchführung ſich die 
Vernehmung von mehr als 30 Zeugen nöthig 
machte, weshalb die Verhandlung ſich bis 7 Uhr 
Abends hinzog. Die Geſchworenen ſprachen die 
Kuhlow und die Ramm des wiſſentlichen Mein⸗ 
eids in 3 Fällen ſchuldig, wobei in den beiden 
letzten Fällen als ſtrafmildernd hervorgehoben 
wurde, daß die Angabe der Wahrheit gegen fie 
ſelbſt eine Strafverfolgung nach ſich ziehen konnte, 
ferner wurde nur eine ſtrafbare Handlung für 
vorliegend erachtet. Hinſichtlich der Intreß 
lautete der Spruch auf Nichtſchuldig und wurde 


dieſe demgemäß freigeſprochen, während die e 


Kuhlow eine Zuchthausſtrafe von 4, die 
Ramm eine ſolche von 3 Jahren traf. Bei 
Erſterer fiel erſchwerend ins Gewicht, daß ſie ſich 
zur Abgabe der falſchen Ausgabe erboten hat, 
während bei der R. angenommen werden kounte, 
daß ſie unter dem Einfluß des Bruders gehandelt 
habe. Die beiden Verurtheilten wurden außerdem 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre und der 
Zeugenfähigkeit dauernd für verluſtig erklärt. 

— Der Gaſtwirthstag zu Hannover hat den 
Kelluerfrack in die Acht erklärt, und empfiehlt 
das blaue Jackett für Reſtaurationsräume, das 
grüne für Gartenlokale. E 

— In Bellevue findet heute wiederum 
ein Konzert der ganzen Artillerie⸗Kapelle unter 
Leitung des Stabstrompeters Herrn Unger ſtatt. 
Im Theater gelangt „Fatinitza“ zur Aufführung. 
Die Zentral⸗Direktion des Archäologiſchen 
Inſtituts hat u. A die Herren Dr. Hans Schra⸗ 
der aus Stolp, Dr. Albert Güldenpenning aus 
Drambrug und Dr. Max Wellmann aus Stettin 
mit der Maßgabe, daß die beiden Letztgenannten 
von einem vollen Jahres⸗Stipendium je die Hälfte 
erhalten, zu Stipendiaten des Inſtituts in der 
Abtheilung für klaſſiſche Archäologie für das Jahr 
1894—95 gewä 
Auswärtigen Amt beſtätigt worden. a Ri 

— (Berfonal-Beränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.] von Stern, Major und Ba⸗ 
taillons⸗Kommändeur vom Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) 
Nr. 2, unter Beförderung zum Oberſtlieutenant, 
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Infanterie⸗ 
Regiment von Stülpnagel (5. brandenburgiſches) 
Nr. 48 verſetzt. v. Schon, Major aggreg. dem 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pommerſches) Nr. 2, als Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur in dieſes Regiment einrangirt. Noel, 
Major aggreg. dem Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, als 
Bats.⸗Kommandeur in das Regiment einrangirt. 
v. Schmidt, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, in das 
Infanterie⸗Regiment von Lützow (1. rhein.) 
Nr. 25, v. Holly und Ponientzietz, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment 


— 


ments Nr. 87 und Lehrer bei der Kriegsſchule in 
Danzig, als Kompagnie⸗Chef in das Sufanterie- 


einigen Komitee⸗ Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, — 


verſetzt. Siemers, Premier⸗Lieutenant vom 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. 5, von dem Kommando als 
Inſp.⸗Offizier bei der Kriegsſchule in Metz mit 
dem 1. Juli d. Js., v. Tresckow, Premier⸗ 
Lieutenant vom braunſchweigiſchen Huſaren⸗Re⸗ 
giment Nr. 17, von dem Kommando als Inſp.⸗ 
Offizier bei der Kriegsſchule in Anklam, von 


innern und auch mithelfen, das ſegensreiche Rantzau, Premier⸗Lieutenant vom großherzoglichen 
Werk 01 fördern; denn viel Weniges macht auch mecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 89, 
el. 


* Vor dem Schwurgericht hatten 155 
geb. 
Raſch, aus Altwarp, die unverehelichte Auguſte 
Ramm ebendaher, und die Arbeiterfrau Ida 
Intreß, geb. Ramm, aus Torgelow wegen 
wiſſentlichen Meineids zu verantworten. In einer 
Privatklageſache des Bruders der Zweitange⸗ 


In dieſer erneuerten Beſtätigung klagten, Ferdinand Ramm, gegen den Fuhrmann 
garden e a 7. 
Fi d enüber waren die Kuhlow und die Ramm am 7. Fe⸗ 
e Stände eine bruar 1889 vor dem Schöffengericht zu Neuwarp 
die Mitwirkung vernommen worden und hatten eidlich bekundet, 


Poſtboten Eduard Wörbel aus Altwarp 


daß an einem näher bezeichneten Tage W. den 
Sohn des R. geſchlagen habe. R. wurde mit 
ſeiner Klage abgewieſen, er legte jedoch Berufung 
ein und in Folge deſſen hatte ſich die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts am 27. April, 
ſowie am 18. Mai 1889 mit der Angelegenheit 
In beiden Terminen bezeugten 
ſowohl die Kuhlow wie die Ramm unter Be⸗ 
rufung auf den am 7. Februar in derſelben 
Sache geleiſteten Eid die damals von ihnen be⸗ 
ſchworenen Thatſachen als der Wahrheit ent- 
prechend. In dem Termin am 18. Mai erſchien 
auch die Intreß als Zeugin und gab an, ſie habe 
ebenfalls den Vorfall mit angeſehen und wiſſe, 
daß der kleine Ramm von Wörbel mißhandelt 
Die Strafkammer ſchenkte dieſen 
Ausſagen keinen Glauben, weshalb das Urtheil 
des Schöffengerichts Neuwarp beſtätigt wurde, die 


Fremde Fonds. 


46,756 Oeſt.Gd.⸗N. 4% 


Argent. Aul. 5% 
96,70b S Rum St.⸗A.⸗ 


Buk. St.⸗A. 5% 


gegen die 


98,50bB Berz. Bw. 3% 124.288 


von dem Kommando als Bureau⸗Chef und 
Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Anklam, — 
entbunden. v. Bernhardi, Premier⸗Lieutenant 


der Kriegsſchule in Anklam, als Büreau⸗Chef und 
Bibliothekar bei derſelben Kriegsſchule komm., von 
Gruben, Oberſtlieutenant und Kommandeur des 
Dragoner⸗Regiments von Wedel (pomm.) Nr 11, 
zum Oberſten befördert. v. Schmiterlöw, 
Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef vom Dragoner⸗Re⸗ 
giment Freiherr von Derfflinger 
Nr. 3, in das litthau. Ulanen⸗Regiment Nr. 12 
verſetzt. v. Hagen, Rittmeiſter vom Dragoner⸗ 
Regiment Freiherr von Derfflinger (neumärk.) 
Nr. 3, zum Eskadr.⸗Chef ernannt. von Hatten, 
Premier⸗Lieutenant vom weſtfäliſchen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 7, in das Dragoner⸗Regiment Frei⸗ 
herr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 verſetzt. 
Seelmann, Hauptmann à la suite des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2, unter Entbindung von der Stellung als 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Neiſſe, als Kom⸗ 
pagnie⸗Chef in das weſtfäliſche Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 7, Sauer, Hauptmann & la suite 
des weſtfäliſchen Fußartillerie⸗Regiments Nr. 7, 
unter Entbindung von der Stellung als Lehrer 
bei der Kriegsſchule in Anklam, als Kompagnie⸗ 
Chef in das Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, 
Freytag, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, unter Stellung 
& la suite des Regiments, als Lehrer z 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Hibernia 


Bw. A. 45,60 b Hörd. Bgw. 


8 5 72 en * = 
Sr a deen N Te Beförerung, treidemarkt. Weizen alter hiefiger ſole 


geſtrigen Termine be. nant eau mann und Rompagnie-Che, in das —,—, do. neuer hieſiger 14,25, fremder Lola 


i, di it ausgeſagt zum Hauptman 
alle drei, die Wahrhei 9 da f | 195 0 
b. Kleiſt, Oberſtlieutenant mit dem Nange eines 


hlt. Dieſe Wahlen ſind von dem 


vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter Entbin⸗ 
dung von dem Kommando als Inſp.⸗Offizier bei 


(neumärk.) 


4%1 20.00% 0 Eutin⸗Süb. 4% 


Pionier⸗Bat. Nr. 9 — verſetzt. 


Regiments⸗Kommandeurs, von der Armee, mit 
Penſion und der Uniform des Dragouer⸗Regiments 


Premier⸗Lieute⸗ 


Köln, 19. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge 


15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 

. Hafer alter hieſiger foto = do. 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Nil b dl 
loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 


Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, der Regneriſch. 


Abſchied bewilligt. Jobſt, Major und Bataillons⸗ 
Kommandeur vom Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion 
und der Uniform des Füſilier⸗Regiments Fürſt 
Karl Anton von Hohenzollern (hohenzollernſches) 
Nr. 40, zur Dispoſition geſtellt. Dr. Duerdoth, 
einjährig freiwilliger Arzt bei der Feldartillerie⸗ 
Schießſchule, unter Verſetzung zum Fußartillerie⸗ 
Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum 
aktiven Unterarzt ernannt und mit Wahrnehmung 


einer bei ſeinem Truppentheil offenen Aſſiſtenzarzt⸗ W 


ſtelle beauftragt. 


Vermißchte Nachrichten. 


Hamburg, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. 

af fee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per Juni 77,75, per September 75,50, 

1 69,50, per März 67,50. — 
uhig. 

Hamburg, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
rohzucker 1. Produkk Baſis 88 pCt. Rendement 

Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 12,70, per Auguſt 12,62 ½, per Oktober 
11,60, per Dezember 11,40. — Feſt. 

Wien, 19. Juni. Getreldemarkt. 
ei zen per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,05 B. 
Herbſt 7,28 G., 730 B. Roggen per 
Juni — — G., —,— B., per Herbſt 5,86 G., 
5,88 B. Mais per Mai⸗Juni 5,01 G., 5,03 B. 


— Die gewerbsmäßigen Verbrecher pflegen Hafer per Mat⸗Juni 6,60 G., 6,65 B., per 


mit Spitznamen bezeichnet zu werden. Die 
Kenntniß dieſer Namen iſt für die Polizeibeamten 
von Wichtigkeit. Zumeiſt beziehen ſich die Na⸗ 
men auf beſondere körperliche Eigenſchaften der 
betreffenden oder auf bemerkenswerthe Ereigniſſe 
aus ihrem Leben. Von den Spitznamen, welche 
während der letzten drei Jahrzehnte in der Ber⸗ 


liner Verbrecherwelt in Gebrauch geweſen, und 
deren Träger zum Theil noch exiſtiren, wollen 


wir folgende anführen: Der „Affe“, das „Aal 
auge“, der „Aktienbudiker“, der „Blechkopf“, der 


Herbſt 6,09 G., 6,11 B. 
Peſt, 19. Juni, 
duktenmarkt. 


Vorm. 11 Uhr. Pros 
loko beh., 


Weizen 
per Herbſt 


ver 
Juni 7,00 G., —.— B., 1894 


7.08 G., 7,10 B. Roggen per Herbſt 5,44 G, 


5.45 B. Hafer pe Herbſt 5,74 G., 5,75 B. 
ais per Juni 1894 4,76 G., 4, 78 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,77 G., 4,78 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 9,80 G., 9,90 B. — 
etter: Schön. x 
Habre, 19. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


„Quirlkopf“, das „Plierauge“, der „Bucklige“, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
„Bleichröder“ und der „Onkel“ waren gute; Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 


Freunde. Da ſind ferner „Kaſſette“, der „ſchöne per 


Robert“, der „Regierungsrath“, „Helmerding“, 
der „Gefreite“, der „Opernſänger“, „Goldſchmieds 
Töchterlein“, wegen feines Mädchengeſichts ſo 
genannt, „Don Carlos“, des „Sängers Fluch“, 
der „glatte Adolf“, der „Raffzahn“, „Schorn⸗ 
ſteinfeger“, „Löthkolben“, „Kupfer⸗Otto“, „Kar 
nonen⸗Guſtav“, „Schraubenzieher“, „Burggraf“, 
„Einſiedler“, „Pulverkopf“, der „glibberige Leh⸗ 
mann“, das „Portemonnaie“ und der „Kreuz⸗ 
„ „Narben⸗Karl“, „Pocken⸗Karl“, „Brillen⸗ 
arl“, der „Preisringer“, der „Sonntagsreiter“, 
„Mohrenkönig“, das „Schiefmaul“, der „Barbier 
von Sevilla“, der „Bunte“, der „Klown“, der „Buckel⸗ 
Konditor“, der „Korps⸗Student“, der „Rechts⸗ 
anwalt“, der „Platzmajor“, der „Wachtmeiſter“, 
die „Leuchtkugel“, „Nonpaſſee“, der „Gallerie⸗ 
Willy“, „Ulanen⸗Albert“, „Geldſpinde“, „Pelz⸗ 
affe“, „Mantelträger“, „Staatsanwalt“, „Guͤter⸗ 
ſchuppen“, „Don Juan“, „Stangenſpargel“, 
„Boulanger“, „Rothſchild“ und endlich „Fünf⸗ 
mark“. Auch die weiblichen Verbrecher führen 
Spitznamen, in welchen zuweilen die pikante 
Bezeichnung die geſammte Charakteriſtik der 
aunerin mit einem einzigen kühnen Worte giebt. 
Unter den weiblichen Verbrechern ſind folgende 
Spitznamen bekannt: „Schladwurft » Bertha“, 
„Blubber⸗Juſte“, „ſchieſe Laterne“, „Chokoladen⸗ 
Minna“, die „Verlobte“, „Gerſon“, die „Ex⸗ 
cellenz“, „Lackſtiefel“, „lange Charlotte“, „Frau 
ommandeur“, „Kommerzienräthin“, „ruſſiſche 
Gräfin“, „Kiſte“, „ſchottiſche Marie“, „Gräfin 
Kitzler“, „Pfefferröſel!, „Rothkopf“, „Sekreteuſe“, 
Aalhaut“, „Talglicht“, „Sporen⸗Minna“, die 
„Neunfingerige“, „Roſen⸗Anna“, „Löwenbraut“, 
die „Leiche“, das „Eisbein“, die „Schunkel⸗Plerre“, 
der „Hutmacher“ (iſt in Mannskleidern ergriffen 
worden und legitimirte ſich als Hutmacher), 
„Königin der Nacht“, „Butterblume“, „Fettgaus“, 
„Trapez⸗Amalie“, „Rußmaul“, „Dampfwalze“, 
„Bankiers » Wittwe’, „Frau Feldmarſchall“, 
„Schlagſahne“, „Neger⸗ Königin“, „Kleeblatt“, 
„Glanzkattun“, die „Penſionärin“, die „Trommel⸗ 
nna“ und endlich die „Quadrillen⸗Marie“. — 
Hiermit ſei der Auszug aus der Liſte abge⸗ 
ſchloſſen. 8 
Thorn, 19. Juni. Bei Bugulma, Gou⸗ 
vernement Sſamaraſch, iſt ein fürchterliches Un⸗ 
glück vorgekommen. Vom Volksfeſt zurückkehrend, 
benutzte eine Schaar von 70 jungen Burſchen 
und Mädchen die mangelhafte Fähre gleichzeiti 
zur Ueberfahrt über den Fluß; in der Mitte fon 
die Fäh Nur 25 vermochten ſich zu retten. 


ähre. 
45 Perſonen ertranken, da die Nichtſchwimmer 
die Schwimmenden zum Theil mit in die Tiefe 
zogen. 

Peſt, 19. Juni. Von allen Seiten wird 
ein raſches Sinken des Hochwaſſers gemeldet; die 
Gefahr für die überſchwemmten Ortſchaften iſt 
beſeitigt. Bei Piſtyan iſt die Bahn wieder frei 
gemacht und von morgen ab benutzbaTtr. 
RETTET TEN REELELZTE EEE PART ITERT D2] 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 19. Juni. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 49,00, do, loko ohne Faß 70er 29,20. 
Behauptet. Wetter : Veränderlich. 

Magdeburg, 19. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
—.— Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,65, neue 12,85. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,85. Feſt. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 25,50, Brod⸗Raffinade II. 25,25. Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Faß 24,12 ½. Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,62½ G., 12,674, B., per Juli 
12,60 bez. u. B., per Auguſt — bez. u. B., per 
Oktober⸗Dezember 11,42), bez, 11,45 B. — 
Anfangs feſt, Schluß ruhig. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


43.25b Balt. Eiſb. 3% 
69,00bB Dux⸗Bdbch. 4% 


Frlf.⸗Gütb.2½ 


Juni 98,25, per September 94,00, per 
Dezember 87,75. Ruhig. 7 
SGlasgon, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 11 d. Ruhig. a 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lemberg, 19. Juni. Ein furchtbarer 
Hagelſchlag vernichtete die geſammte Ernte des 
Bezirks Moszisko. 

Trenesin, 19. Juni. Bei den Dynamit⸗ 
ſprengungen im Repſaluer Steinbruch wurden 
zwei Arbeiter getödtet, ein Gutspächter ſchwer 
verwundet. “= 

Paris, 19. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
der Budgetkommiſſion wurde anläßlich des ge⸗ 
forderten Nachtragskredites für das Kriegsmini⸗ 
ſterium die Aeußerung gethan, daß in der Mili⸗ 
tärverwaltung jährlich mehrere Millionen erſpart 
werden könnten, wenn man die Finanzkontrolle 
einführen würde. 

Paris, 19. Juni. Wie „Radical“ meldet, 
hat ſich geſtern im Lager von Chalons ein großes 
Unglück ereignet, indem bei den Schießverſuchen 
eine Kanone platzte und dadurch drei Artilleriſten 
und zwei Pferde getödtet wurden. \ 
Rom, 19. Juni. Die Blätter fordern die 
Regierung auf, das Angebot, welches dieſelbe von 
einem engliſchen Syndikate bezüglich des Spiri⸗ 
tusmonopols erhalten hat, ſofort anzuneymen und 
den Vertrag möglichſt bald zu unterzeichnen. 

London, 19. Juni. melde 
aus Philadelphia, daß der Senat auf Papier 15, 
auf Holzarten zur Papierfabrikation 10 Prozent 
Einfuhrzoll angenommen hat. EN 

Der „Times“ wird bezüglich des internatio⸗ 
nalen Kougokonflikts geſchrieben, daß derſelbe 
binnen kurzer Zeit befriedigend gelöſt wer⸗ 
den wird. 

Sofia, 19. Juni. Der durch Veröffent⸗ 
lichung der Sammlung von Dokumenten über 
ruſſiſche Umtriebe in den Balkanſtaaten bekaunte 
Ruſſe Jakobſohn iſt in Ruſtſchuk verhaftet wor⸗ 
den. Derſelbe wird an Rußland ausgeliefert. 

Tanger, 19. Juni. Nachrichten aus Fez 
melden, daß daſelbſt vollſtändige Ruhe und Ord⸗ 
nung herrſcht. 3 
Tetuan als Sultan proklamirt. 


EE ⁵˙ ⁵¾⁵?L : 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 20, Juni. 
Nachts etwas kühleres, am Tage wärmereg, 
langſam aufklarendes Wetter mit ſchwachen weſt⸗ 
lichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 18. Juni. Elbe bei Auſſig -+ 1,02 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,10 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,81 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,90 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,43 Meter, 
Uuterpegel — 0,97 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,65 Meter. Oder bei Ratibor 


— Warthe bei Poſen + 0,94 Meter. — Am 
15. Juni. Netze bei Uſch + 1,24 Meter. 


Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 
Seide Mk. 1.35 bis 8.85 p. M. — bes 
druckt mit den neueſten Deſſins u. Farben — ſowle 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe v. 
75 Pf. Mk. 18.65 per 


bis Meter — 


glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 


verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.). 
b Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 

6. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Holl.) Zürich, 


Daulb- Papiere. 


Dividende von 1893, i 
Bauk f. Svrſt on Dividende von 187 250 
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Die „Times“ meldet 


Abdel Aziz wurde geſtern in 


+ 6,60 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,00 Meter. 


EEE TEE TEEN 


Bekanntmachung, | Cozcerthaus-Gerten Stettimer Stahlquelle |Nrutsche Kolonialgesellschaft 
befeitige ſicher Migräne und nervöbſe Kopfleiden. \ 


Die Umpflaſterung der Magazinſtraße vom Roſen⸗ Abſchieds- Concert, N Abtheilung Stettin. x 


3 ö 
garten bis zum neu hergeſtellten Reihenſteinpflaſter der eee a 
der hieſigen Artillerie ⸗ Kapelle (Dirigent Herr 5 
Inhalatorien u. ſ. w., 


Grün im { 8. 
5 en en im 1 der Leſegeſellſchaft, 5 d. 
Angebote find bis zu dem auf Montag. den Un 1875 8 N rren e 
5 ger) bor ihrer Abreiſe zu den Schießübungen, e 2a n : 
25. Juni 1894, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ unter Mitwirkung des ene Be Stettiner 1. Vortag des Herm Dr mod) Bprengai 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift . dee e Herr Riecke). 1 2 — 4 Das Klima in unſeren anf 
dean e e eee e eee een en 
is f. Pi Unger). Mi öre b. 5 tete Patienten und Erhelu guten und den geitellten Anſprüchen gemäß, Dit 
Solis f. Piſton (Herr Unger). Männerchöre v. Mohr Yıfentfakt, Tenriſten finden die bee Gelegenheit zu Ausflügen. — Prospekt durch die Kur⸗Kommiſſion. 


Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ eſterwerke v. Wagner, Rubinſtein pp., ſowie kaniſch en S chutz gebie den, 
Beſchnitt, Bölke, Möhring, Buckowitz, Kaun, Hoff u. a. 
Hordseebüder! 


j ; itten⸗ 
Ietben i ee des eiche eren Suhmitlen 2. Beſprechung der gegenwärtigen kolonialpolitiſchen 
Zum Schluß: z 
ee ER, 
au 


ten ftattfindet, a0 
5 Gäſte willkommen. Eintritt frei. 
Großes Schlachten-Tongemälde ie 5 
und & 
WENNINGSTEDT y y\ 


2 


Der Vorſtand. \ 
Passagier- =. 
Postdampfschifffahrt : 


vermittelſt nachſtehender Hochelegant mit allem Comfort = 
eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach Lopem,, ie 
hagen, Christiana SD. „C. P. A. Koch“ 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch 
1½ Uhr Nachmittags. a 
Während der Zeit vom incl. 8. Juli bis inch 
26. Auguſt wird der „C. FP. A. Koch“ Safunih 
auf Rügen anlaufen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen. Re 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags. 
Hüte und Retour⸗, ſowie Ründreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. . 
Güter zu billigften Frachten nach allen Plätzen, 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 10 
Mahn? 


| Hofrichter & 


‚Dr. Deutsch, 


Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelbſt zur Einſicht und Unterschrift aus und können 
Angebotsformulare gegen Entrichtung von 50 „ von 
für großes Orcheſter u. Männerchöre. 
Billets à 40 „ find vorher bei Herrn Simon, 
Roßmarktſtr., u. Hrn. Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 
Jetzt im Besitze der Gemeinde 
Westerland. Direotion: 
O derstileut. a. D. v. Schöler. 
5 Stärkster Wellenschlag der Westküste, e 
SL. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 


tort bezogen werden. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Entree an der Kaſſe & 50 9. 
Von 9 Uhr ab Schnittbillets a 30 . 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere duroh die Seebade- Direction in Westerland-Syit. 


Stettin, den 13. Juni 1894. 
Bekanntmachun g. Heute Abend 9 Uhr bei Hopper: 
General⸗Probe. 
Bad Salzſchlirf. 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 


Die Bodenbewegung behufs Tieferlegung des ehe⸗ 
maligen Magazingrundſtückes Roſengarten 20/21 und 
der Magazinſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonſfaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. 
Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
Größte Heilerfolge gegen Gicht, Rieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 
Blaſen⸗ und Galleuſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ und Unterleibs⸗ 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag 
den 25. Juni 1894, Vormittags 101, Uhr, im 
leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Rervenſchwäche, Hämorrhoiden 


Stadt⸗Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſiegelt und mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten ſtattfindet. N a 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
K Stettin, Fr Juni 1894. WEISEN 
Be auntma ung. Vom 3. Sult ab bis auf Weiteres fallen meine 

Der auf heute anberaumt geweſene Termin zum Sprechſtunden aus. Dr. Loeek . 
Verkauf des Hauses Fuhrſtraße 28 auf Abbruch wird g 


Tuchlauben 18. 


Jeden Donnerſtag 


bei günſtiger Witterung 


2 


10 Stuben. 


duugullaſt. 59, 


: oben und findet ein neuer Termin zu dieſem f 
a Juni 1894, Vormit⸗ 


Zwecke am Freitag, den 22. 


Königlich Preussische Bau- 
gewerksehule zu Posen. 


5 und Verſtopfung. 1 
Proſpekte und Wohnnngsnachweis durch die Brunnen: und Badeverwaltung in 


tags 10 Uhr, an Ort und Stelle ſtatt. 5 ß 8 ; Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciuge 8 8 
Die Bedingungen werden im Termin bekaunt ge⸗ Beginn des Winterhalbjahres am 16. O- 5 l brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 5 nach P odejuch. ft \ 
macht werden. ae } tober 1894, Anmeldung bis spä- N Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches, Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs⸗Caution testens Anfang August, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. Bahnhofe. Rücfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
von 50 % zu hinterlegen. Programm wird auf Wunsch gesandt. — ©. NMeehn - 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Paugewerkschule: Spetzler. 5 1 8 
Mr 0 : Bad Heilbronn. Stärkſte Jod⸗ und Bromtrinkquelle. 15 75 
01 is-Ki ankenkasse 17. e 5550 5 1 1 EL Sufonmenfebung ne 125 e den 21. d. Mts., 9 
N + der Mi sberhältniſſe der Säftemaſſe des Organismus: Verbeſſerung der Lymphe und des Blutes dur f f » 
Serthünficherweife ift die General-Berfamminug| Kurort Grund am Harz. Ihre ale Bereimen mp Aftnutations-Borgänge im Körper fteigernde Wirkung, wodurch die Gäfte a 
am 


23. Juli annoncirt, es ſoll ftatt deſſen heißen am 


28. Jun 
Breiteſtraße 8. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
5 Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Abends 6½ Uhr im Lokale Romow,|. 
Der Vorſtand. 


Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben 2c. 


hof Gittelde⸗Grund 


Ar; 


Die aus Neigung 


0 
Gera). Man verlange Proſpelt. 


313 
ER 


Haltenwalderftr. 1002 (Arndtplatz), 1. Eig., 
hochherrſch. Wohn. v. 10 5 Balten. 


Söhne angeſehener Eltern! 

3 oder Geſundheitsrückſichten 

Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden Michaeli unter gün⸗ 

ſtigen Bedingungen theoret. u. yrgkt. Fachausbildung 
d. Gärtner⸗Lehranſtalt Köstritz (Leipzig: | m 


den 


Kaiſer Wilhelmſtr. 100 


herrſchaftliche Wohnungen mit allem Comfort 


Der Director der Königlich Preussischen 


W. Römers Hotel Rathhaus 


alt bewährt), mit Paxkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei läugerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
1 


Schutzen verein 
Stettiner Buchdrucker. 
Sonntag, den 24. Juni er.: 


Johannisfest- Feier 


heſchaffenheit. 


rt, will⸗ 
tand. 


Adelhaids quelle, 


v Br B. 
circulation, die Verdauung und Athmung geregelt und der Stoffwechſel beſchleunigt wird. Dieſen 
„Eigenſchaften verdankt die Adelhaidsquelle ihren uralten Ruf bei Skrophuloſe, bei ſpezifiſchen Er⸗ 
krankungen der verſchiedenſten Organe, beſonders der Haut und der Schleimhäute, ferner bei Er⸗ 
krankungen des uropoetiſchen Syſtems, bei pathologiſchen Neubildungen in Folge annormaler Blut⸗ 
Brunnenſchriften gratis. 5 : 
Anfragen über das Bad und den Bezug dieſes Mi 


oritz 


in 5 Minuten ein 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 


Preisgekrönte Gasheizöfen. | 


a Prospecte gratis und franoo. 1 
J. . Houben Sohn Cart, 


Aachen. 


9, Seitenflügel, mit Küche, 1. Juli. 


r., in. Kab. ꝛc. (große Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10. 


Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K 


neralwaſſers erledigt der Beſitzer 
| Debler in München. 
48 iu den Apotheken und Mineralwaſſerhandlungen 5 


Aachener B..deofen 


warmes Bad! 


Atelier, 


J. C. 


Am Donnerſtag, 


Vergnügungsfahrt 
nach 

Bodenber g. 

Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk⸗⸗ 


i 7 bends. 5 
Rückfahrt 7 Uhr Aben Kein 


N Direkt nach Binnowih 
1 05 i den 23. Juni cr. 


Ya 


©. 


Uhr frü 


D. „Die Dievenow““ ., 
Fahrpreis A 4, — pro Perſon. 5 1 
Der Dampfer liegt bereits am Freitag, den 22. Juni er. 

zum Laden bereit. j 


HE 
„J. F. Braeunliech. 0 


Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes“ 


Coneurtenz ausgeſchloſſen, Catalog mit Proben, 


Ab 2 (auch Briefm.). a 


HK. Fischer, Pariſer Verſaudgeſchäſt⸗ 
Bukareſt (Rumänien). * — u 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 
an Sp opisle 


reichl. Zubehör, Dienerſtube, der Neuzeit von 5 Zimmern, Balkon, Bader Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. Entr. 3. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. bir. 43, v. 3 Tr. r. 
5 5 a Näh. Kan l. 3. 1. Oktober ſtube ac. per 1. Oktober auch früher preis-“ und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. König - Albertstrasse 10. R Gieſebrechtſtr. 5, part. rechts, m. 3. 1 5 
f 9 Stuben: werth zu vermiethen. f NAH. Frauenſir. 10, im Laden. 5 Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab. Zub., König⸗Albertſtr. 26 mit Ent. Clos. 1.7. N. II.] Mönchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Z. for 
Stuben Magens e Aufjeher Ne 1 i 3 721 00 b. 3 Zim. reichl. Si e b 115 155 10 URN un Ma a Schulzenſtr. 43/44, 3 Tr. in. Z. nn. ſ. E. ſ. o. ſp. an 19 

5 - . Move, Prutzſtr. 1. Zub., z. 1. Juli u. 1. r. 3. v. Nh. 2 Tr. r. Stoltingſix. „u. Zub., Vrdh., 1. Juli o. ſp. Königsplatz 4, 1 Tr., Stube, Küche für N 3 

Bismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet KronenHoffir. 21 5 Stb. Kab. 1. Zub., ſofort. Gieſebrechtſtr. 8, Part⸗Wohn., 1. 1 0 Stoltingſtraße 92. fi on hofſtr 7 ſind 2 fr. Hofwohn. Wil helmſtr. 8, part. rechts 
8 Stuben, Lindenfir. 27, 3 Fr. 775 % jo. o. pal. Gremzstr. 18, 1 u, 2 Tr. 3 Hin, Speise Turnerſir. 38, Hinterhaus: Cine Wohn. Mronenhoſſtr. ( n Mertttant a. vern. 1 gut möbl. Zimmer zu verm⸗ 


Amönigsthor 13 m. Balk. . Zub. Perſonen⸗ 
ſahrſtuhl ben. ſof. od. ſp. N. i. Münch. Bürgerbrän. 

Petrihoſſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober auch früher zu vermiethen. 


Lindenſtr. 8, 3½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Ausf. u. reichl, Zub., ſof. o. ſpät. f. 62,50 % 
Moltkeſtr. 2, 11, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchöunſt. Ausf. 

4. ſof, od. ſpäter miethsfr. Sehntaltz. 
Moltkeſtr. 18, p., 5 Zim., reichl, Zub., p. 1. 110 
2. U. 3. Et., herrſch. 
Paradeplatz 14 cn 5 3, Bal 
Bdſt., ch., Mochſt. ꝛc. z. 1. Okt. 94 3. v. N. I. 
Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwftr.n. Rand. Molk. prw. 


A Stuben. 


3 u. 4 Stuben m. 
N Zubeh., 1. Oktbr. 
Hohenzolleruſtr. 63,1 Tr., 2 W. m. r. Z., 1.10. N. p. l. 
Heinrichſtr. 46, [Ecke Grenzſtr.reichl. Zub, ſof. o. ſp 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 
Kurfürſtenſtr.7 3 Zim. m. Zub. i. Grün. 1.10.2 Tr. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. m Zub. 1.7. 
2. ſpät. Näh. daſ. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Kronprinzenſtr. 2,3 St., Kab. 1. Juli. N.prt i. Lad. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 3 Stuben u. 


2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20,2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh. m. Zubeh.ſogl. o. ſpät, 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kb. ech. N Poſamentierlad. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 1 Tr., 27 4, 1. Juli. 
Gr. Wollweberſtr. 69, m. Kab.,1. Juli, bill. N. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Kliche z. 1. Juli. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 19 1 Stube. Kammer, Küche. 
Oberwiek es freundl. Wohn. v. St. Kam. u. Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder däter. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 11 im Laden 1 kl. W. zum 1. z. v. 
Pölitzerſtraße 68 ſofort. 5 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 


Schlafitelien. ! 


Friedrichſtr. 7, H. 4 Tr. 1, 1 gute Schlafſt, 
Schulſtr. 2, v. Vr, f. 2 anſt. j. L. fr. Schlafs 


Läden. 1 

Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatk. 
lofter! of 5 1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 

OT 9 Näh. Nr. 4 b. F. Plot. 

Jüllchow, Chauſſeeſtr. 4, 1 Lad. mit W. zum 1. Oklß 


N 5 > „ a. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 1. Juli miethsfrei. 
Remiſe. Ach en et Albrechtſtr. e ien ien er 20 90h der Some. 20 Preis 17 , monatlich. Näh Weg 6,1 rden zu gam ai Geſchäftslokale⸗ f 
x 5 0 Tr., z. 1. Juli.] Preußiſcheſtr. 20, önig⸗ ulſir. 7 = Reifſchlägerſtraße e mmer, Küche. zn ae ür Bi 0 
Lerne . g e von 11-1, 9 ngenhage all. 4, = . 0 Penh, E Wohnmig dan en 11 Hille Vorderhaus 1 Tr. gl, Mir Stube, Ae Kochgelaß. König en 2 nn 2 Oferberkeher 
7 27 RR E a0, 1.31, 4 Stub. h. 114 f „N 2 . N i 8 1 x 
Kailer-Milhelmftr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 1C4, Baditb. ub, 2 kt.. Bictenallee 2,2 r Pölitzerſtr. 60, . 0 fiken Gall. Sılilngihe 15 Sh, A, cl. 1 f 


Moltkeſtr. 13, l, errſch. Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume un. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. 


: 6 Stuben. 
Albrechtſir. 8, Lindenſir⸗Ecke, 2 Tr. i. reichl. 


Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Grabow Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 
2 1 Zubeh. u. 2 W e Okt. 
neben der Kirche, mit 

Eliſabethſtr. 13, Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 


FJalkeuwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 


Freundliche Wohnung, Sonnenſeite, 3 Stuben 
u. Zubehör zum 1. Juli oder 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Saunierſtr. 6, beim 
Wirth und Vorderhaus 3 Tr. 

Scharnhorſtſtr.8 3 Stb. rchl. Zub. Beſ.b 12 lUhr M. 

Turnerſtr. 42, part., 3 Stbem. Zub. 1. Aug. od ſpät. 


Stube, Kammer, Küche. 
„Stube, Kammer. 
Auguſtaſtr. 59, ache zu benmeen 


Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 44 ſof. o. ſp. 


Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 , ſof. o. z. 1. Juli. 


Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 

Stoltimgstrasse 98. 

Turnerſtr. 315 St., K., K., Gntr., ſ. o. ſp. N. p. 

Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kleine Wohnung. 

Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 


? Birtenallee 20 Kell. als Lager., d. 3, jeb. 


Geſch. paſſ., ſogl. N. Hohenzolleruſtr. 78, II J. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kell., ale u. Rem. 
Eiſenbahnſtraße 1, Silberwieſe, ein ge⸗ 

pflaſterter Lagerplatz mit feſter Umwährung 


Klosterhof 5 Nah. . 4 5e % bal. 


Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adnt., Kirchpl. 5. Alte Falkenwalderstr. No. 9, Grabow, Blumenſtr. 6, 2 W., St., K., Sch. Näheres Kirchen⸗ ; f 
Anguſtaſtr 50 3 Tr, Wohnung von] Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. a Stuben. Vogislabſtr. 36, Stfl, Sonnenſ., or o. 1.7. Zachariasgang 2. NER Eier Kurfürſtenſtr. 3 großer 10 ll. hell. Lagerk. 
2 9 + 6 Zimmern zu verm. Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % Albrechtſtr. 7, Stſl. u. Zub., 1. Oktbr. N.3 Tr. r. Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 fr. Wohn. von für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10, zu v. 


Birkenallee 26, prt.u. 2 Tr., Gu.5. Stb. N. 2 Tr. b. W.! 


ae 
N r., 1. Oktober. 
ann ba, Sins al 
r., 7 Zim., 
Onigs ſtr. 6, 1. Ottober. 


Moltkeſtr. 18, 11,6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Er. Balk. 
m und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
oltkestr. 6, Bel⸗Etage. 
Ankerfit. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
ſerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zinn., 
Mädchſt. ꝛe per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr 


Stuben. 


oa Wohnung von 
5 Zimmern zu verm. 
irkeualleel 5,3 Tr. nr, Gartenb. z. 1.10. N. pl. 
Bismarckſte. 16 mit Zub. 1. Oct. zu berm. Näh. Ir. 
Bismarckſtr. 22, nahe Königspl., 1. Glg.,5 Zim., 
Bade⸗ u. Mädchenſt., 1. Oltbr. Näh. part. r. 
Deutſcheſt r. 57,1, Etg., Zub., Vorg. Badſt. ſof. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben. Zub., 1. Okt. 
Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk. Badeſt. 
u. Zubeh., 1. Oltbr. Näh. part. 1. beim Wirth. 
Grabowerſtr. 11, m. 184 
7 Zub., Gart., z. 1. Oct. 

Hohenzollernſtr. 2,5 Zim n Badſt. i. Grün. 1.10. 
Ob. Kro nenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
kurfür ſtenſtr. 3,5 Zim, Balk, Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 
Del. B. Wohn. Ert. Bdſt.z 1.10. Näh part.. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 

1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 


Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
ammer zu vermiethen. Monatlich 
8 . . 


Näheres Kirchplatz 3, I. 


Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk, Bad., Mädchſt. | 


Marienplah 2, Fat 
Stube, Kammer, Küche ır. 


Phil 
ſiſche zu vermiethen. ugs 


Hriedrichſtr. 3, 135 20, Sommer, 


3 Tr., 1. Oktober. 


Grabower fr. 6, Näh, b. Kaufmann. Bogistanftr, 11 (Bismarckplatz), 1. 


Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., 4 Zim., Badeſl., 
Balk. u. reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. 
Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Garteuben. p. Olt. 
„ 9 
3 0 „l. Z. 3. 1. 10, kein 
Kurfürſtenſtr. 2, t Caan el 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 A 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim, 
‚Küche, 1. Okthr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerſtr. 7, part., 4 Stuben, gr. Kab. nebſt 
Garten, reichl. Zub., 1. Oktbr. Näh. 2 Tr. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 


Scharnhorſtſtr. 20, aße a bite 


Küche, gr. Entree, Badeſt, U. a. Zubehör. 


Turner⸗u. Bogislapſtr.⸗Ecke 52, Bad., Blk. 1.10. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh,, ſogleich o. ſpät. 
Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr., 4 Zim., Kab. z. 


1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7 herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N.3 Tr. r 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., fof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 23, 2 Tr., 3 Stuben, 1. Septbr. 


f Ecke d. Löſveſt., 3 Z. n. 
Dirkenallee 31, Zub v mh. Stein. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Porller. 


Deutſcheſtr. 19, Se Maut 
n e Wilhelmſtr. 285, 


Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 


Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4 


Grünhof, Pblitzerſtr. 48. 
bfiraße 80 Stube, Kammer, 


| Yelteueftr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh., 24. /, ſch. Aus., 1. Juli. 
Bergſtr. 2, H. p., 2 St., K, Kch. > 1 5 
uli. 
Bogislavſtr. 36a im Vorderhauſe eine Wohn. 
von 2 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gart.fr.Ausſ),ſ. ger. 
Breiteſtr. 642 St. Kch., Vordh. u. h.gel. N. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v.28 Zim. m. Zub gleich. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E., Clſ. 1.7. N. H. Il 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3 
Wohnung von 2 Stuben, Corridor, Küche, 
Kal. u. Waſſerl. ſofort od. ſpät, zu verm. 
Heinrichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 
Heinrichſtr. 19, m. Zubeh, au ruh. Leute, 15 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Molkummmlst f, 2. Stage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Gareconwohnung geeignet. 
ſofort zu verm. Näh. Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Zöweltr. 78, Seitenfl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 2 Stuben u. 
a. Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. 2 Stb. 2 Kab. u. Zub. 1.7. 
Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiekg3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Voederh. 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 
zu vermiethen. Preis monatlich 
17 i Näheres Vorderh. 1 Tr. 


St., K., K. für 10,60 % z. 1. Juli zu v. 
Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tewe, 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 

Kammer, Küche au ruh. Leute z. v. Fust. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. Stube, K., Küche, 
‚Ente, Sonneuf, hübſche, fr. Ausf., 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 W., St., 2 Kab., 


Kch.,Kll., Bd., Cl., Wſſl. ſof od.ſp. E. Straube. 


Frauenſtr. 51. 

Rune, 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſtr. 211 Vorderw.an ord. L. 3. 1.7.f. 16,50% 
Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 / Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 

Falkeuwalderſtr. 7 zum 1. Juli zu verm. 

Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Ente. z. 1. Juli. 

Falkenwalderſtr. 26 St. ch., Kamm. mit Of. 18.% 

Talkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clos. 

Fuhrſtraße 19/20 Stube, Kammer, Küche. 

Galgwieſe 7b St., Kammer, K. zum 1. Juli. 

Guſtav⸗Adolfſtr. 12 a, Seitenfl., frol. Wohn. 

Hohenzollernſtr. 73 ſof. Näh, vorn II links. 

Hohenzolleruſtr. 74 zum 1. Juli. N. part. I 


Saunierſtraße 3. 


1 Stube. 


Bellevueſtr. 39, Vdh., St. mit Kochof. z. 1.0. ſp. 10% 
Bergſtr. 4, v. p., u. Kch., Bd., ſof. od. 1. 7. 
1 St. mit Kochof. u. Hauswartſtelle zu verm. 
zum 1. Juli. Näheres U III 5 
ntrejol an ruh. 
Deutſcheſtraße 19 Leute ſofort. 
Derfelingerſtraße 4 im Souterrain. 5 
Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., E. Cloſ. 1.7.N. H. ll. 
Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 
Kochherdeinr antalleinſt ord Fr zu v. N.daſ. p. 
Hünerbeinerſtraße 5 Stube, Küche. 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel, für 8 % 
Oberwiek 68 mit Kochg. zum 1. 7. M. 10 % 
Philippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
Näheres vorn 1 Treppe rechts. 


Philippſtraße 71 einzelne Stube zu vermieth. 
Roſengarten 37 eine Stube mit 


Stall p. ſof. 
Stoltingſtr. 4, III I., l. 2f. St., Vorderh. ſep. 
Näheres Hof 1 Treppe. 
Turnerſtr. 31b Stb, Kch., ſ. od. . 


p. N. p. 
Gr. Wollweberſtr. 69 u. Cab. z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 


Kellerwohn ungen. 


Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. 


r., Stube, 2 Kammern, Küche, 1. Juli. 


Oberwiek 27, links, iſt eine Kellerwohnung 


billig zu vermiethen. 
Möblierte Stuben. 


Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stb., K., Küche an ruhige Beriugerſtr. 76, I r., möbl. Vorderz., 12.46, 1.7. 
Leute, 12,50 % 2 Tr. beim Wirth zu b. Fraueuſtr 42, 4 Tr. ff. möbl. Flureiug. billig. 


Wilhelmſtr. 8, part. r., 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 

Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Schlafſtelle bei 


| kleine Stube für 6 % zu vermiethen. 


2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
bei A. Reiser, Turnerſtr. 38, h. r. 1 T 


1 junger Mann findet ſofort Schlaf: 
va ſtelle. 


1 M. f. frd. Schlafſt. Kl. Wollweberſtr. IL, 


ger Hohenzollernſtraſſe 12 


Labenz, Wilhelmitr. 23, Hof J. 


Grabow, Burgfir, 5 it eine frbl. Wohn. 5 ei Far Bonn Karwath, Roſengarten 30, Jes Gr. Wollweberſtr., Eing. u. der Poſt. 


b. St., Kam., KH. f. 10, 3 3 
Stuben. 
1 ord. M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 


1. Aufg. 3 Tr. l. 


I f. möbl. A. 3. it an 1 ant. Seren ſof Plazwerkſtelle Neue Königsſtr. 2, 4 Tr. r. 


od. ſp. zu v. Bugenhagenſtr. 8, 3 Tr. rechts 


3, H. I f.] Tal Fr f.. 1 Wöwe. w. Noſengarlen 8,1. Nufg. V. verm 


1 = leere Hinterſtube ſofort oder 


12 4 zu 
then Gr. Wollweberſtr. 67, 1 Tr. , 


1. paſſend, Frauenſtr. 49, Ecke der Baumſtr. 


Werkſtätten. 
Burscherstrasso 37 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ 
ſtatt zu vermiethen. ER 
Zu melden parterre links, 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, 1 trock., heller 
Raum für kl. Fabr.⸗Anl. oder Werkſtattsr. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Moltkeſtr.! Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 
mit Boden ſofort. Näh., daſ. Müdlimge 
Roſeugarten 49, vorn, helle Werkitelle ſofort. 
Turner⸗ und Bogislabſtraßen⸗Ecke 52 Werkſt. 
Turnerſtr. 31b 1 helle Werlſt. u. 1 Werkſt.⸗ 
Keller, paſſ. für Maler, Korbm., Tap., zu v. 


Handelskeller. ? 


Bogislapſtr. 38a Kellerei, zu jed. Geich, paſſ. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig 

geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu 5 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli, 
Stollingſtr. 92 Haudelskeller oder Werkſtatt 


Stallungen. * 


Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit g. o. W. zu v. 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. 3. 1.7. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 2 vo 


Lokale. 


. ͤ —— TERZIESTETOT SCHE EETERT EEE EEE 
1 Keller, zur Wekſtatt auch Handelsgeſchäft 

* 

Burſeherſtraßſe 37 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melben 
bei Smell. 8 8 3 N 


Schneider, der ſeine Maſchine Hat, finder T- Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 


Vergnügungsfahrt | 


Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagen. 


x 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


20 


O, reden wir nicht mehr davon!“ unterbrach 
Götz ſie energiſch. „Wollen Sie mich wirklich da⸗ 
für verantwortlich machen, was jene Frau in 
ärgerlicher Unüberlegtheit hinwarf?“ 

„Aber ſie hat ja recht! Alles das iſt ja wahr!“ 

rief Dagmar in namenloſer Qual hinaus. „Sie 
beſchimpfen Ihre Familie, wenn Sie mich darin 
aufnehmen wollen. Ich bin eine Elende, die nur 


Schmach und Unglück über Ihr Haus bringen Pietät. 
könnte, denn die Welt frägt ja nicht viel danach, 


ob ich ſelbſt ſchuldlos bin! es genügt ſchon, daß 
mein Vater .. Aber nein, ſeien Sie nicht fo 
bart, mir Anklagen gegen den Mann zu erpreſſen, 
dem ich ja doch ein treues Kind ſein möchte! 
Erlaſſen Sie mir die Pein, Ihnen Wort für 
Wort zu beſtätigen, was Frau von Puchſtein be⸗ 
reits gegen meinen Vater vorgebracht hat! Es 
muß Ihnen doch ſchon genügen, daß ich ſie in 
keiner Weiſe einer Lüge zeihen kann.“ 

„Nein, Dagmar, muthen Sie mir doch nicht 
eine ſolche Feigheit zu! Sie ſelbſt ſind gut, brav 
und edel, das weiß ich — und ſonſt kümmert 
mich nichts. Sie werden mich niemals dazu über⸗ 
reden, daß nur der leiſeſte Schatten von den — 

Fehlern Ihres Vaters in Wahrheit auf Sie über⸗ 
egaugen ſein könnte.“ ; 


Freval 
meinen 
Folge d 
Er hat 


geleiſtet 


Man k 
weiſen, 
ich fie k 
verrathe 
Willen 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Müller [Straf 
ſund ]. Herrn v. Leugerke [Salchow]. Herrn Albert 
Kerſten [Stettin]. Herrn Hugo Rexilius [Stettin]. 
Eine Tochter: Herrn R. Dally (Alt⸗Damerowl. Herrn 
Olto Ahrenberg [Neuſtettin]. 


4 
4 


u. Haushaltungsſchule v. L. Pfalzgraf, Stettin, 
Prutzſtr. 7, bietet Damen u. Kind. vorz. Penſion z. 
ib. Preiſ. J. Mädch. gründl. Aut. i. Küche, Haush, 
Handarb., Schueid. u. gei, Form. — Auf Wuuſch 
wiſſenſchaftl. Sprach., Muſik u. Malen. Durchreiſ. 
„Dam. f. jederz. Aufn. Pr., Ref., Proſp. d. d. Vorſt 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag u. 

es Freitag Vergnügungsfahrten nach 
5 eſſeuthin. Von Stettin: 21, Uhr 


Inbentar vorzüglich und wie bekaunt im beſten Gange. 
Zur Uebernahme gehören 80 bis 90 000 % 
h Carl Genz, Beſitzer. 


In e. d. frequ. Städte Mecklenbürgs iſt e. nachw. rent. 


W Motel 
dpeg. Alter d. Beſitzers preisw. z. verk. Nähere Mit⸗ 
Abellung erfolgt auf Abgabe von Adr. unter 18. O. 

Os iu der Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3 
5 in m 


u. Plau⸗Fabrif 
„5 ENTE 
dolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, ; * 
irt zu billigſten Fabrikpreiſen: 


zettſäcke zur Reife von % 1—1,50 per Stück. 
ſdecken, 150 „ 200 em, von 46 3,50 bis 


VVVVVV0V0B(V—:'kuu ik 
Mi . ni Bruſtſtück von 
2 7 . 2 sera 7 
Waſſerdichte Pläne, ‚fertig vernäht, mit 
Meſſingöſen, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
Mieten = Pläne, per [ ⸗Meter von % 1,60 bis 
e „„ , n b 
RNaps⸗Pläue von 


von Doppelgarn, in jeder Größe, 
per [I⸗Meter, fertig, von 50 bis 75 W. 

Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, 3 
in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. 


Kiel ud 
Himbeer⸗Saft 


ſtark mit Zucker eingekocht, 
585 TER 22 i owie 5 3 
Apfelſinen⸗ und 
Eitronen⸗ Limonade 
oferirt billigſt 0 
H. R. Fretzdorff 5 
SER Breiteſtraße Nr. 5. i 


| a eee i 
in 
Brief⸗Kaſſelten, 


Sap. Sachen, 
Ledertaſchen, 


W 8 88 e LINE 


Kohlmarkt 10. 85 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gebr, Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


= Eiſenbahnſchienen = 


Wegen Verzug ma& . 
eine gut erhaltene Bettſtelle für 3 Mk., eine gut 
erhaltene Singer⸗Nähmaſchine für 15 Mark zu 
verkaufen 

Virkenallee 3b, Seitenhaus, 1. Eing. 2 Tr. r. 


oder Wo 


zogen wurde. 
mehr ganz der Worte Ihrer Mutter, oder die 
Baronin weiß wohl ſelbſt nicht alles, was man 


durch meine Kindespflicht mit Füßen treten muß.“ 
„Nein, ſchweigen Sie davon, Dagmar! 
will nichts wiſſen, 
erniedrigen.“ 
„Ich muß. Die Pflicht, Ihnen die volle Wahr⸗ 
heit zu ſagen, geht über die meiner kindlichen 


etwas verſchweigen wollte, was d 


könnte, Ihnen die Augen zu öffnen. Ihre Mutter 
ſprach nur zu wahr, als ſie Ihnen ſagte, Asmus 


Lieutenant — din Oeſterreichern Spionendienſte 


reichiſcher Offizier — den Preußen, und ſchließlich 
zwaug ihn eine ſchmutzige Spielgeſchichte, feinen 
Abſchied aus der preußiſchen Armee zu nehmen. 


SAAAA AAA AAAAA ANT 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 


Peiner 11 49 5 
rinzenſtr. Preisliſte koſlenfrei. 
U oſtenfrei 


C. Krüger, Neliſi, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


x 1 = Eiſenbahnſchienen, = 


Uuterlagsplatten, 


ö Koſtenanſchläge, 
item Komtoir gefertigt. 


Möbel Magazin 
Grabow, Lindenstr. 3a Ar 
Möbeln, Spiegeln u. 


555888888688 


4. Cn. c οEHôp, | 


ne 5 


* Schneidergeſellen auf. ig: 


„Ich hüde Sie ausreden laſſe, 


a Be en a àꝶ‚⁴Qũ iii.. a En 
e Mam nachſagen ken. Graufamer, ils Sie ſch ober doch auch eine bange Serge um die u- 


Es war ein herzzerreißender Anblick, den Dag⸗ 
mar in dieſem Moment bot, indem fie mit] 
zuckenden Lippen, unter den Thränen, die ihr in 


Sie erinnern ſich vielleicht nicht ch ſelbſt ins Fleiſch ſchnitten, wird aber Nie 
auftreten wollen. 


nur — nach Ihrer Gegenliebe; alles Andere 


mir gleichgültig. 
brecher wäre, wenn er u 


holt unterbrechen, aber fie ließ es nicht zu. Die 
Worte ſprudeften ihr über die Lippen, gleichſam 
mit der wilden Leidenſchaft einer Wahnſinnigen, 
die unter Schmerzensſchreien den eigenen Leib zer⸗ 
fleiſcht. Er hatte die Lehne eines Fauteuils um⸗ ſti 
klammert und hörte mit ſtockendem Athem zu. 


„Und hier ſpreche ich nur von klaren That⸗ 
ſachen. Darüber hinaus habe ich noch entſetzliche 
Ahnungen, die ich gar nicht laut werden zu laſſen 
wage. Er gab in ſeinen Delirien zuweilen An⸗ 
deukungen, die mich zu Boden ſchmettern würden, 
wenn ich nicht immer wieder Muth fände, mich 
an den Gedanken zu klammern, daß er an 
Hallnzinationen leidet, welche lediglich — eine 
Ausgeburt des Alkohols find. — — — Vergön⸗ 

Sie mi lich zu schweigen? Habe ich 


0 Ich 
Sie ſollen ſich vor mir nicht 


Ich wäre wirklich ſchuldig, wenn ich 
azu beitragen 


ſchenken. Wollen Sie?“ = 5 

Er ſtreckte ihr die offenen Hände hin; 
uzes Geſicht war eine rührend innige Bitte. 
Dagmar ſah ihn noch immer unſchlüſſig 


habe ſeine Frau mißhandelt. Er hat ga 
Großvater zum Bankerott und in der 
avon ins Grab gebracht. Aber noch mehr. 
im Krieg von 1864 — als däniſcher 
— und zwei Jahre ſpäter, als öſter⸗ liche Geſichtchen überſtrömten 
nen Sie mir end 5 5 
Ihuen genug geſagt, um Sie zur Beſinnung zu 
bringen?“ = 
Götz war ein wenig bläſſer geworden. Ein 
Sekunde lang hatte es den Anſchein, als drücke 
ihn das Gehörte nieder, aber dann warf er alle 
e mit einer verächtlichen Geberde zur 
eite. 


ſeine Braut im Wagen nach Währing, bis 
ihrem Hauſe. Nachdem er ſich dort von ihr 
ounte ihm feine Schuld nicht klar nach⸗ 
aber ich kenne fie. Und willen Sie, wieſo 
ennen lerute? — Er hat ſie mir ſtückweiſe 
u, oder vielmehr gegen feinen und meinen 
errathen laſſen — in den Anfällen von 


ihm wohl. 


Bernh. Curt Pechstein 


* f 8 g >| 
Abiſelaſchen, » 
0 > in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. 
Falkenwalderſtr. 27, part., Marie Hildebrandt, Lindenſtr. 5, I. 


Verlobt: Frl. Nofa Mylius mit Herrn Richard 1897 > we = 
Schulz [Stargard- Frankfurt a. DO. Frl. Cäcili taſchen, Plaidriemen ꝛc. empftehlt 
See 2 zus den A > North British and Mercantile, 
5 : err J 5 Her 4 TIER 
Carl Meeſow [Greifenhagen.. Herr W. Kaſeburg 0 9 2 . 
CJVVVVéf ö 
= Den aa Pinger [Auklam!. Herr Georg Bollmann Fr g f er (Gegründet 1809.) 
x | - 4 67 — In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Das Penſionat e j . .. 2M 35.000.000. —. 


Fonds der Feuerbrauche Kapital-Reſerbe Se 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


ele Anerkennungsſchreiben 


Berſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General⸗Agentur: 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 


0 Nach im. Von Meſſeuthin: 7½ Uhr Ab. Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt 82 
5 Se ee meiner Tran wit ich mein Gotet un Schnmiedeeiſerne ö = = ; Bollwerk 8. 
VVV ge ne. 
Hotel de Berlin, in allen orllet prefer 8 99 RUS 9 
aus 1. Ranges, und das größte am Orle, verkaufen. e und Längen. Se 


und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 

f Errichtet am 1. Februar 1848. 

In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1893. 
Verſicherungs⸗Summe 

Angeſammelte Reſerven exeluſive Aktien⸗Kapital 

Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
ae Geſellſchaft 


Lebens⸗ 
Säulen jeder Art, t 


guß⸗ uud ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter 


anıb fonftige Eiſen⸗Arkikel bei 1 
a billigſter Berechnung. mm: 


Zeichnungen und Berechnungen werden 


29,015,525. —. 


7 


44,137,163. —. 


Ziehung morgen und folgende Tage 
ausſchließlich baare Geldgewinne. 


Looſe & % 3.— (Porto und Lifte 30 & extra) 


empfehlen und verſenden 


bb Il Schr 


[Bad Polzin, 
Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr ko 


5 Moore und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit v 15. i 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth S e e 
ſchroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 


„„ —,,—> 


| Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. 


HE 


Internationale 


ralior Diſtance⸗ 
Mailand-München 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


2 Polſterwaaren a | 
Stächern, 8 von, fr zu den eleganteften 99 am 11. und 12. Inni 1894, ca. 600 Kilometer. 
Goldgürteln und „ Wohnungs | Ei nk NC Auf von mir vertretenden Kleyer-Rädern wurden folgende Preiſe 
[ag REINEIDTENGEN gewonnen: 5 i 
Malvorlagen Be ee { & I. Preis Jos. Fischer- München. 

empfiehlt 5 Ep Haus. IV. „ II. T. Hirsch- Leipzig. 
s VI. „ C. Trifoni- Mailand. 
R. Grassmann, ernst King VIII. „ Franz Heine- Hannover. 


Tiſchlermeiſter. Sämmtliche auf „Adler“ Nr. 20 mit Dunlop⸗Pneumatic⸗Reifen. 


C. L. Geletneky, Stettin, 


FFF 
2 f für ſchwitzende 
Eine Wohltha u. e Schulmappen, 
Er Sihe! Schultorniſt Roßmarktſtr. 18. 
unentbehrlich beim Marſchiren Hultorniſter, 
uud Wagners zwaſehbare Babefgwanne Bücherträger, J. Pommerſches Fahrrad⸗Depot. 
P 8 gute derbe Handarbeit, empfiehlt SE 5 2 == 


= "og N» g — 5 
0 = „„Zauber-Üigarren-Spitze. 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A. 


Naucher. E 


en überallhi 
4e Laberarbelt, Stück, y& dung überallhin oder N 


che, werden verlaugt e 
Te. rechts. 


in Sehne: Im Dutzend 20% Naba 
Beringerſtr. 79, Seitenhaus 2 = 


Zauüberbilder extra Mark 1, 


mand 
Und jetzt hören Sie, was ich 
kurz und klar und wohlerwogen 


Und wenn Ihr Vater ein Ver⸗ 
m = ffeut cn 5 fürch⸗ 

i Dinge willen auf öffentlichem Pranger 
ee ich würde mich keinen Augenblick anders 
bedenken als jetzt, indem ich Ihnen nochmals ſage: 
Sie tragen mein Lebensglück in Ihrer Hand, Sie 
können mir allein — das Eine mit dem Andern 


ſie wagte es nicht, die ihr gebotenen Hände zu er⸗ 
greifen, aber ihre Bewegung verrieth ſich in den 
Thränen, die nun unaufhaltſamer als je das lieb⸗ 


Eine Viertelſtunde ſpäter begleitete Puchſtein — 


abſchiedet hatte, ging er zu Fuß zurück. Der 
lange Gang in der friſchen, winterlichen Luft that 
Dle Aufregung der letzten Stunde 
verlangte auch nach einer Abkühlung. — Welch 
eine weittragende Bedeutung hatte doch dieſe kurze 


Wichtig für Hausfrauen! 
„ Wollivaarenfabrit in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten ge 


rein bllenen ache Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portteren 
einw Sagzen und bf N 9 Annahme und Muſteriager in Stettin be 


„ 31,000,000. —. 
77 1,678,228. ne 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vo: 


M. 92,686,530. —. 


a 5 3 8 a „ Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1891 mit Anſpruch auf 
23825 3 8 8 f Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
8 8 2 8 8 Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 
2 3 2 hatt se ee de ö 
53 5 = Generale Agent 
b 3 a ud. Krüger, Bollwerk 8. 
5 4 a . 9 


Fosse Marienburger Geld. Lotterie. 
ptgewinn Mk. 90,000. 
e Sen] 


16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 
Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem 
Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 
E g merſche Schweiz, altbewährter Kurort. Starke 
hleuſäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), Fichtnadel⸗„ 


Babe on ET EEE) 
iſer: Marienbad, Friedrich⸗Wi 5 g 
Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchentlich. = T RAN an: 


Der Rauch zaubert reizende Bilder hervor. Amüſant für jeden 
cht Bernſtein und Weichſel M. 1,25, desgleichen Eigaretten⸗ 
Spitze M. 1,10. Gegen Einſendung von 20 Pf. mehr frankirte Zuſen⸗ 
5 achuahme unfrankirt. — aller Länder 

955 — 15 1 — 


Bin a 


geitpanne ganz unerwarteter Weiſe gewonnen ke 


kunft. Er ahnte, daß ſeiner Liebe noch ſchwerere 
Kämpfe bevorſtänden, als diejenigen, dureh welche 
er ſich heute mit ſiegender Kraft geſchlagen. So 


meinem Vater vorwirſt. So zwingen Sie mich großen Tropfen über die Wangen berlten, die Ihnen entgegne, uud ichts zurück, um lange er die Geliebte in feinen Armen gehalten 
wirklich, Ihnen Punkt für Punkt das aufzuzählen, ihres 5 isgab, wie ein auf der Ich liebe Sie, ich ſchrecke vor nichts zurück, 5 155 \ gel 
was mich jetzt doppelt elend macht, weil ich da⸗ 1 ie 805 wollte ſie 9 Sie zu meinem Weibe zu machen, und frage hatte, waren ihm freilich alle Mißlichkeiten als 


leicht zu bewältigen erſchienen, und auch Dagmar 
mochte, von der Macht der erſten Liebesſeligkeit 
hingeriſſen, ſich ſeinem muthigen Optimismus er⸗ 
geben haben. Aber, aber 5 

Sie hatten ſich geeinigt, der ganzen Welt zum 
Trutz ihrer Neigung zu folgen. Götz hatte Dag⸗ 
mar die Zukunft ſo lange in den herrlichſten 
Farben ausgemalt, bis fie gleich ihm daran glaubte. 
Asmus Freval und Frau Ingrid Holm wollte er 
auf einem der ungariſchen Familiengüter ein 
bleibendes Aſyl bieten. Aus der ländlichen Ein⸗ 
ſamkeit und dem nothgedrungenen Verkehr mit der 
Natur war ja für Asmus Freval weit eher ein 
beſſeruder Einfluß zu erhoffen. Götz wollte ihm 
tüchtige und unter Umſtäuden auch recht energifche 
Pflege und Ueberwachung durch einen Arzt auge 
deihen laſſen. Und Dagmar hatte auch ſelbſt ein⸗ 
ſehen müſſen, daß ihr Einfluß auf die Dauer doch 
zu ſchwach ſei, den Vater vor dem völligen Unter⸗ 
gang in ſeinem unſeligen Laſter zu bewahren, 


(Fortſetzung folgt.) 


iſt 


ſein 


an; 


zu 
ver⸗ 


N 


ſtrickten, gewebten und auderen 
Schlafdecken u. 1. w. 
i Paul Sehne, 


\ 


Spielwerke. 


L. P. Schuster, 


Marknenkirchen i. S. 58. 


Ministertische, 
Bauerntische, 
Ofenbänke, 
Hocker etc. } 

ziefert billigſt die 8 = 8 

Fabrik alldenkſcher Möbel 

Rax Wunderlich, Stolp I. Pomm. 


Illustr. Preisk. gratis u. franto, BE 


Hamburger Kaffee, 
ſabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 

50 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
ö Ferd. Rahmstor ff, 3 
Ottensen bei Hamburg 


Per 1. Juli werden 2 Zimmer als 
Büreau und Wohnung geſucht. 
Offerten mit Preisangabe sub A. . 
Erpedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
1 anſtänd. Dame w. e. l. Vorderz. Gefl. Adr. u. 4 
8.16 Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, z. 19. d. M. erb. 
Ein in allen Zweigen der Mühle erfahrener 


üller 9 


ollweberſtr. 58, pt. 


In T : ie 
Jebenverdiess t. 
N. 3600 jährlich festes Gehalt 
Können Personen, jeden Standes. welche in 
ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen, 
verdienen. Offerten u. F. 406 an Heinr. 
isler, Frankfurt a. Main, 


; ſucht ſoſort Stellung. 
Wegner 


Die 


| General-Agomiur | 
feiner Deutſchen Lebens: und Unfall⸗Berſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft für B 

5 Pommern 

a | it Sitz in Stettin ft 
5 . . 

neu zu beſetzen. 

Gefl. Off. beliebe man an Wudolf Mosse 

Berlin, unter O. 8543 zu richten. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Erped. Kohlmarkt 10, 
8 8 8 e ii 
Wäsche 8% 
wird ſauber und billig angefertigt 

Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr. . 


W 
\ 
== Auguste Engelmann, 
Handſchuhwäſcherin Möucheuſtr. 38, v. 3 Tr. 
Beſchädigte, auch alte Gemälde reinigt u. veltaurich 
IU Sachkeuntniß G. Strecker, Kronenhofſtr, 28, T. 


LConcerthaus-Garten. 
Mittwoch, den 20. Junt, Abends 7½ Uhrz 


lilitär-Hxtra- Concert | 


. (Gewähltes Programm) 
der geſammten Kapelle des Königs⸗Regk⸗ 
ments unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn G. Ofleney. 
Eintritt 25 Pf. | 


Bellevue - Theater. 


Mittwoch: Gewöhnliche Preise (Bons giltig.) 
Fatinmitza. 


s uhr: Im Garten (bei ungünft, Witterung im Saale): 


Groſes Extra- Militär-Concert 
d. Kapelle d. 1. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, F. Unzer. 
Entree 30 . Theaterbeſucher zahlen kein Concert⸗Enkree. 

Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 
IT. Gaſtſpiel Anna Triebel und Gaſlſpiel 

Anna Henneberg und Georg Thoelke, 


Der Waffenſchmied. 


a 
S 


bis 


7 


— 


e ä 


